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Jn der „Dentſchen SchiffbauAusſtellung“.
An der großen Ausſtellungshalle am Berliner Zoolo-

giſchen Garten konzentriert ſich in dieſem Sommer das
reichshauptſtädtiſche Jntereſſe aller Fremden.

Deutſcher Schiffbau! Jn der vortrefflichen
hiſtoriſchen Einleitung, die der Katalog der Ausſtellung über
die Entwickelung des deutſchen Schiffbaues bringt, leſen wir
das Jahr 1858 als das Geburtsdatum eines ſich breiter ent-
faltenden deutſchen Schiffbaues. Die Gründungen der
Hamburg-Amerika-Linie und des Norddeutſchen Lloyd und
die Zeiten ihres beiſpielloſen Aufſchwungs gaben den Anſtoß
zu der gewaltigen Jnduſtrie, die uns heute in der Deutſchen
Schiffbau- Ausſtellung zu Berlin als eine neue Ruhmestat
des deutſchen Namens und Jngeniums entgegentritt. Ob-
wohl privatim vom „Verein Deutſcher Schiffswerften“ ver-
anſtaltet, hat ſich der Ausſtellung ſogleich das Reich mit dem
Kaiſer an der Spitze zugeſellt, weil alle Faktoren, die ſtaat-
lichen und die kommerziellen, ſich darin einig waren, daß hier
ein gemeinſames nationales Beſtreben alle verbinde. Und
in dieſem Gefühl iſt in der Deutſchen Schiffbau- Ausſtellung
etwas Großartiges geleiſtet worden. Nicht der Trödel iſt bei-
ſammen, ſondern die beſten Erzeugniſſe der deutſchen Schiffs-
induſtrie, dargeboten von unſeren weltbekannten deutſchen
Werften und Werken, füllen in der Ausſtellung den Raum.
Wir durchwandern ſie mit Stolz und Freude darüber, daß
wir in der Betrachtung der Gegenwart die Zukunft loben
können. Das „made än Germany“ klingt heute wie ein
kräftiger Fanfarenton in die Welt.

Obenan ſteht in der Deutſchen Schiffbau- Ausſtellung die
Ausſtellung S. M. des Kaiſers. Er, der wahrhafte
Schöpfer unſerer Marine, hatte ein bevorzugtes Recht, hier
als einer der erſten mit dabei zu ſein. Sein Standbild in
Admiralsuniform ragt nicht nur auf, weil es gute deutſche
Sitte iſt, bei allen feſtlichen Gelegenheiten zuerſt des Kaiſers
zu gedenken, ſondern weil es hier wie ein Wahrzeichen wirkt,
unter deſſen Schutze Gegenwart und Zukunft geborgen ſind.
Der Kaiſer hat im ganzen 31 Gegenſtände ausgeſtellt, 15
Schiffsmodelle und 16 ſilberne Pokale und Preiſe von Segel-
wettfahrten. Das größte Jntereſſe verdienen die Modelle,
ſämtlich aus Silber gearbeitet, Prachtſtücke deutſcher Gold
ſchmiedekunſt. Neun davon zeigen uns die Entwickelung des
Segelſchiffs von den Schiffen der Wikinger und Normanen
über Nelſons Flaggenſchiff „Victory“ hinweg bis zum kürz-
lich gebauten Schulſchiff „Großherzogin Eliſabeth“. Es
folgen vier Modelle von Segeljachten „Welle“, „Comet“,
„Jduna“ und „Meteor“ und die ſilbernen Modelle eines
Rettungsbootes der Deutſchen Seeberufsgenoſſenſchaft und
einer chineſiſchen Kriegsdſchunke. Wunderbar, bis ins
kleinſte getreu iſt die Ausführung dieſer Modelle, die Ge
ſchenke an das Kaiſerpaar zu deſſen ſilberner Hochzeit im
Jahre 1906 darſtellen. Von Fürſtlichkeiten haben außer dem
Kaiſer noch Prinz Heinrich und der Großherzog
von Oldenburg, der bekanntlich ſelber ein erfindungs-
reicher Schiffstechniker iſt, ausgeſtellt. Es ſind hauptſächlich
Modelle und Halbmodelle.

Reichhaltig und von regem Jntereſſe geleitet iſt die Aus-
ſtellung des Reich smarineamts und der ihm unter-
ſtellten Reſſorts, wie Nautiſches Departement, Deutſche See-
warte und Kaiſerliche Werften Kiel und Wilhelmshaven. Sie
zeigt Teile und Jnnenräume von Kriegsſchiffen, darunter
eine vollſtändig ausgeſtattete Apotheke mit anſchließendem
Operationsraum. Daneben werden wir orientiert über die
Entwickelung des deutſchen Seekartenwerks, über alle auf
See und ſpeziell auf den Kriegsſchiffen verwendeten Jnſtru-
mente, über die Einrichtungen zur Erfaſſung der oberen
Luftſchichten. Dicke Sammelwerke, die Hauptgebiete der
nautiſchen Wiſſenſchaft enthaltend, Anweiſungen, Formulare,
Beobachtungen, Wetterkarten wiedergebend, unterrichten
allein über die erſtaunliche theoretiſche Tätigkeit, die das
Reichsmarineamt zu leiſten hat. Sie erſcheint eingeengt
zwiſchen den 53 Modellen der Koloſſe, die des trockenen
Tones ſatt“, eine andere Sprache gewohnt ſind als Fern-
rohre, Karten und Jnſtrumente. Gerade dieſe Koloſſe haben
denn auch ihre entſprechenden Erzeuger gefunden. Schon die
Namen genügen: Krupp, Vulkan, Bloem und Voß, Schichau.
Vor den Ausſtellungen dieſer Werke ſteht jeder Deutſche mit
Stolz, und die Blicke, die ſcheel auf unſere Arbeit herüber-
ſehen, ſind ihm verſtändlich. Ein jeder der Ausſteller hat
mit Ehren ſeine Schuldigkeit getan, wie ſie auch heißen
mögen: Neptun, Weſer, Allgemeine Elektrizitätsgeſell-
ſchaft, Siemens u. Halske, Siemens-Schuckertwerke, Borſig,
Schwartzkopff, Howaldtswerke, Heinrich Lanz, Loewe u. Co.
uſw., und den Kreis der Bewunderung ſchließen die beidenSchiffahrtsgeſellſchaften, die nächſt der deutſchen Marine die

beiden Haupthebel ſind, die den deutſchen Schiffbau zu ſeiner
heutigen, beneideten Höhe gehoben haben: der Norddeutſche
Lloyd und die Hamburg--Amerika-Linie.

Am Scheidewege.
Die Verrohung der von den unverbeſſerlichenDemagogen des Sozialliberalismus immer noch als bünd-

nisfähig erachteten Sozialdemo kratie wurde dieſer
Tage von der Freiſinnigen Zeitung treffend gekennzeichnet.
Die Freiſinnige Zeitung führt nämlich folgende Auslaſſung
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Sonntag, 26. Juli 1908.,
eines ſozialdemokratiſchen Blattes aus der Zeit des Zoll-
tarifkampfes an:

„Die konſervativen Wegelagerer, die Zentrumsgauner, die
nationalliberalen Jeſuiten und, als der oberſte der Philiſter,
Eugen Richter fielen wie eine Horde Krippenreiter über die
ahnungsloſe Minderheit her, der Hauptmann der Bande, der parla
mentariſche Strolch v. Kardorff, machte den Regiſſeur, der Reichs
gerichtsxat Spahn illuſtrierte die deutſche Klaſſenjuſtiz in Perma-
nenz durch einen niederträchtigen Staatsſtreich, und der beſchäf
tigungsſoſe Advokat und Streber Baſſermann gab zum erſten Male
in ſeinem Leben einen juriſtiſchen Kommentar. Es iſt heute über-
flüſſig, an die ſchamloſen Bubenſtücke, an die infame Affen
bosheit dieſes parlamentariſchen Geſindels zu erinnern, das da
mals wie eine Sauherde über Geſchäftsordnung und Verfaſſung
hereinbrach und niedertrampelte, was ihm im Wege war. Fetzt
hat ſie ſamt der glorreichen Regierung, die am 13. Dezember zu
dem Staatsſtreich des Brotwuchers ihren Segen gab, ihr Geſchick
erreicht: Graf Poſadowsky kehrte mit herabhängenden Ohren zu
ſeinem Chef zurück, der jetzt ganz der Gefangene der Agrarier iſt:
ein Bild hoffnungsloſer Unfähigkeit und jämmerlicher Ohnmacht.“

Ganz zutreffend bemerkt das linksliberale Blatt zu
dieſer Muſterleiſtung, man könne Tag für Tag in der ſozial-
demotratiſchen Preſſe dieſe Art des Kampfes beobachten, und
ſchreibt: „Den ganzen Stil der Sozialdemokratie kann man
wohl als einen Schimpfwörterſtil hinſtellen. Es wirkt mit-
unter geradezu überraſchend, mit welcher Kunſt sſt venia
verbo es dieſen ſozialdemokratiſchen Skribenten immer
wieder und wieder gelingt, auch die einfachſte Sache durch
lauter ſchimpfende Floskeln auszudrücken.“

Leider ſteht die ſozialdemokratiſche Preſſe in dieſer Hin
ſicht nicht allein. Das „würdige“ Berliner Tageblatt mit
ſeinem „beſonders würdigen“ Herrn Theodor Wolf reiht ſich
ihr ebenbürtig an. Nur daß dieſer ſeine Schimpfereien ver-
ſchmitzter und boshafter zu umkleiden verſucht. Am Montag
z. B. ſchrieb er:

„Ueber das „Moraliſche“ im Fürſten Eulenburg ohne Wennund Äber zu urteilen, verbieten, wie geſagt, e inſtweilen
die An ſtandsregeln, und ſeine geiſtigen Qualitäten auf
Grund der Prozeßberichte einzuſchätzen, wäre gewiß etwas unge-
recht. Sicher iſt er nicht ſo „genial“, wie der Herr Oberſtaats-
anwalt meinte, aber ſicher iſt er mehr als eine alltagsgraue Mittel
mäßigkeit. Auf dem Krankenlager und in der unmöglichen Situ
ation, in der ſelbſt ein wirklich Gemialer geſcheitert wäre, wirkteer nur noch durch die Geſte ariſtokratiſcher Gleichgültigkeit, durch
die verächtliche Bewegung der müden, durchſichtig weißen Hand.
Dieſe Geſte hat er mit all denen gemein, die heute in Preußen als
die herrſchende Kaſte gelten müſſen, und wenn nicht all' dieſe
Hände weiß und müde ſind wie die ſeinen, ſo wiſſen doch alle ſo
hochmütig abzuwinken. Ob Fürſt Eulenburg unter ſeinen
Standesgenoſſen der gefährlichſte war, mag dahingeſtellt bleiben,
aber ſein Prozeß iſt eine Mahnung, mit diefer
ganzen Kaſtenherrſchaft zu brechen. Das wird
an dem Tage geſchehen, wo auch das preußiſche
Volk die richtige Geſte gefunden haben wird,
und wo es ſeinen Staatslenkern ſagen wird:
„Johann, räume das wegl“

Wir trauen der Freiſinnigen Zeitung, querweg über alle
Gegenſätze der Parteianſchauung, das richtige Gefühl für die
Einſchätzung dieſer Kampfweiſe zu. Denn ſie ſchloß ihren
Aufſatz gegen die Verrohung der Sozialdemokratie wie folgt:
„Man wird uns zugeben, daß eine Literatur und eine Preſſe
dieſer Art, die täglich zu Hunderttauſenden ins Volk geht,
korrumpierend, moraliſch zerſetzend auf die breiten Maſſen
wirken muß. Daß alle Vorausſetzungen, auf denen das ge-
deihliche Zuſammenleben der Volksgenoſſen im gemeinſamen
Vaterlande beruht, Anſtand und Ehre, Duldung und Ge-
ſittung, Wahrhaftigkeit und Nächſtenliebe in dem Maße bis
auf den letzten Reſt ausgerottet werden müſſen, als dieſe
Literatur und dieſe Preſſe durchgreifenden Einfluß gewinnt.
Und aus dieſen Gründen vor allem, weit weniger aus tak-
tiſchen Gründen, müſſen wir es ablehnen, irgendwie Bundes
genoſſen der Sozialdemokratie zu ſein oder zu werden. Mit
dieſer Partei politiſch zuſammenarbeiten heißt, ſich zum Mit-
ſchuldigen machen an der Arbeit, die für die Sozialdemo-
kratie die Hauptſache iſt: die moraliſche Korrumpierung des
deutſchen Volkes.“

Wir erachten es für überflüſſig, hieraus weitere Schlüſſe
zu folgern. Wagen auch nicht allzuviel zu hoffen. Aber viel-
leicht bringt das Blatt aus der Jeruſalemer Straße es doch
eines Tages dahin, daß auch die Freiſinnigen ſich mit der
Rechten auf die gemeinſame deutſche Ehre, Duldung, Ge-
ſittung, Vaterlandsliebe und Wahrhaftigkeit beſinnen. Jeden-
falls ſteht der Freiſinn hier am Scheidewege

Die weitere Pflege der Sänglingsfürſorge.
bezweckt ein ausführlicher Erlaß des Kultusminiſters und
des Miniſters des Jnnerwan die Regierungspräſidenten und
den Polizeipräſidenten in Berlin.

Es wird darin anerkannt, daß überall eine erfreuliche Tätig-
keit auf dieſem Gebiete entfaltet worden iſt. Das Zuſammen-
arbeiten der Behörden mit den Vereinen und Organiſationen der
Volkswohlfahrt hat ſich in vielen Orten als zweckmäßig und frucht-
bringend erwieſen. Die Verteilung von Merkblättern durch die
Standesbeamten über die ſachgemäße Pflege und Ernährung der
Säuglinge habe das Verſtändnis der Bevölkerung dafür weſentlich
gefürdert. Auch in Zukunft müſſe die Aufklärung der Be
völkerung als die Grundlage aller Beſtrebungen auf dem Ge
biete der Säuglingsfürſorge angeſehen werden. Dazu dienen die
Merkblätter, mündliche Belehrung durch die Aerzte uſw. Neben
ausführlichen Ratſchlägen über die Pflege werden dann noch die
Leitſätze der erweiterten wiſſenſchaftlichen Deputation für das

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Medizinalweſen mitgeteilt. Es heißt darin u. g.: Die beſte Me
thode in den minderbemittelten Bevölkerungskreiſen beſteht in der
ausgedehnteſten Beförderung und Unterſtützung der natür-
lichen Ernährung. Die beſte Methode zur Beſchaffung einer
einwandfreien Tiermilch für die Säuglinge der Minder-
bemittelten beſteht in der Kontrolle und geeignetenfalls der Ueber
nahme der Milchverſorgung durch ein kommunales Milchamt. Auch
für die Beſcha fung einer geeigneten Nahrung für den einzelnen
Säugling iſt die Errichtung kommunaler Milchabgabeſtellen der
beſte Weg. Es ſoll dort Nahrung abgegeben, Auskunft erteilt unddie Ernährung durch gut vorgebildete, feſt angeſtellte Gemeinde

pflegerinnen überwacht werden. Alle Maßnahmen ſind einer kom-
Waren Zentralſtelle unter der Leitung eines Arztes zu über-

ragen.

Elektriſierung von Eiſenbahnen.
Von ſachverſtändiger Seite geht dem Hannoverſchen

Courier die nachſtehende Darlegung zu:
Die in Tagesblättern veröffentlichten Mitteilungen über Stö-

rungen im Betriebe der von der preußiſchen Staatsbahnverwaltung
ausgeführten elektriſchen Bahn Blankeneſe Hamburg
Ohls dorf können bei dem mit den Verhältniſſen weniger ver-
trauten Publikum zu der Auffaſſung Anlaß geben, als ob der elek-
triſche Betrieb von Vollbahnen für die Aufrechterhaltung des
Dienſtes die erforderliche Gewähr noch nicht biete. Dieſe Auf-faſſung trifft nach Jnformationen an zuſtändiger Stelle n ich zu.

Auf Grund der Erfahrungen, welche die preußiſche Staats
bahnverwaltung in jahrelangen Verſuchen mit dem Einphaſen-
Wechſelſtrom Syſtem gewonnen hat, entſchied ſie ſich für Einfüh-
rung desſelben auf ihren Strecken, und in der Tat haben die hier-
nach für die Hamburger Vorortſtrecke erbauten elektriſchen Be-
triebsmittel allen Erwartungen in vollem Maße entſprochen. Die
in der Leitungsanlage aufgetretenen unbedeutenden Störungen
hatten mit dem Syſtem nichts gemein, und die in Hamburg ge-
wonnenen Erfahrungen ſchließen ihr Wiederaufreten in Zukunft
mit Sicherheit aus. Die vorübergehenden Einſchränkungen des
elektriſchen Betriebes in Hamburg, die die Einlegung von Dampf-
zügen erforderlich gemacht haben, beruhen ausſchließlich auf
Mängeln Dynamomafſchinen, die um ſo weniger zu erwarten
waren, al e Fabrikation von elektriſchen Stromerzeugern wie
der anſtandsloſe Betrieb ungegählter Elektrizitätswerke beweiſt
die Kinderjahre überwunden hat. Die aufgetretenen Uebelſtändeſind keineswegs prinzipiekller Natur und die Ver-
beſſerungen der Konſtruktion, deren ſchleunige Durchführung die
Staatsbahnverwaltung angeordnet hat, werden vorausſichtlich die

entſtandenen Schwierigkeiten beheben. Mit dem Bahnbetrieb
haben dieſe Stromunterbrechungen, wie nochmals betont werden
ſoll, nichts zu tun.

Die aus den erwähnten Veröffentlichungen gezogene Schluß-
folgerung iſt nach Erkundigungen, die wir an maßgebender Stelle
eingezogen haben, in keiner Weiſe zutreffend; die Hamburger Er-
fahrungen haben im Gegenteil das Vertrauen der Staatseiſen-bahnverwaltung zu der Leiſtungsfähigkeit des elektriſchen Betriebes

im allgemeinen und des angewandten Shyſtems im beſonderen noch
verſtärkt, was ſich übrigens auch daraus ergibt, daß die preußiſche
Staatsbahnverwaltung dieſer Tage 24 neue Motorwagenaus-
rüſtungen desſelben Syſtems für die Hamburger Bahn in
Auftrag gegeben hat.

Das in Hamburg ausgeführte Wechſelſtrom-Syſtem iſt für die
verſchiedenen in Bearbeitung befindlichen Projekte in Bayhern,
Baden, England, Schweden und vor allem in Preußen, ſo z. B.
auch für die Elektriſierung der Berliner Stadt und Vorortbahnen
allein in Ausſicht genommen worden und hat in Nordamerika be
reits eine nicht unerhebliche Verbreitung gefunden.

Die deutſchen und die preußiſchen Eiſenbahnen
die rentabelſten.

Von den Eiſenbahnen Europas rentieren ſich am beſten
die deutſchen und unter dieſen wieder die preußiſch-heſſiſchen.
Nach einer neuen Zuſammenſtellung, die ſich allerdings auf
das Jahr 1905 bezieht, brachten damals alle deutſchen
Bahnen einen Ueberſchuß von 5,98 72 vom Anlagekapital.
Bei den preußiſch-heſſiſchen Bahnen betrug ſie ſogar 7,25 7.
Jn Großbritannien und Jrland erzielten ſie gleichzeitig nur
3,39 die übrigen europäiſchen Bahnen nur wenig über
4 7. Am ſchlechteſten rentieren ſich in Deutſchland die würt-
tembergiſchen Staatsbahnen, die nur 3,32 brachten, etwas
beſſer die bayeriſchen mit 3,55 und wieder etwas beſſer diebadiſchen mit 3,64 2. Die Reichseiſenbahnen brachten 4,11
die ſächſiſchen ſogar 4,68 An dem Ertrage der Eiſenbahnen
iſt bekanntlich im allgemeinen der Güterverkehr mehr als der
Perſonen und Gepäckverkehr beteiligt. Eine Ausnahme
machen in Europa davon die Niederlande, die Schweiz, ſowie
Großbritannien. Jn allen drei Ländern iſt der Ertrag aus
dem Perſonenverkehr etwas größer als der aus dem Güter-
verkehr. Jn den Niederlanden und England bewirkt dies der
Wettbewerb der Waſſerſtraßen, in der Schweiz der große
Fremdenverkehr. Der Güterverkehr betrug in den Nieder-
landen 46,89 in der Schweiz 48,8 und in Englandr Der deutſche Durchſchnitt iſt 64,82 der preußiſche

o.

Die Größe der kleinen Kreuzer.

unſerer Marine iſt im Laufe von zehn Jahren von 2645
Tonnen auf 4350 Tonnen geſtiegen, alſo um 1705 Tonnen
gewachſen. Die zuletzt vom Stapel gelaufenen Kreuzer
„Dresden“ und „Emden“ ſind mit einem Deplacement von
3600 Tonnen faſt 1000 Tonnen größer als die 1898 vom
Stapel gelaufene „Gazelle“, die 2645 Tonnen groß iſt.
Aber ſchon die neuen, im Bau befindlichen Erſatzſchiffe
für „Greif“ und „Jagd“ erhalten eine Deplacement von
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4350 Tonnen. Sie übertreffen damit nicht nur die einſt als
große Kreuzer angeſehene „Gefion“ (3746 Tonnen),
ſondern auch Prinzeß Wilhelm“ und „Jrene“
(4313), einſt geſchützte Auslandskreuzer. Während der Tief
gang der Kreuzer von „Gazelle“ bis „Erſatz Greif“
ſich faſt gleich geblieben iſt, wuchs die Breite von 11,8 auf 14
Meter und die Länge von 100 auf 122,5 Meter. „Prinzeß
Wilhelm“ und „Jrene“ gehen bei 94 Meter Länge 6,4 Meter
tief. Die Größenabmeſſungen haben ſich alſo ganz erheblich
verſchoben.

Auch in der Fahrgeſchwindigkeit iſt man zu
früher nicht gekannten Leiſtungen gekommen. Die vor 20
Jahren erbauten „Prinzeß Wilhelm“ und „Jrene“ laufen
18 Seemeilen; „Gazelle“ bringt es auf 20 und die vorher ge
nannten neuen Kreuzer ſind für 25 Seemeilen konſtruiert.

Die Geſchäftslage auf den ſüdamerikaniſchen Märkten.
Argentinien gehört zu den wenigen Ländern, in

denen der Rückgang der Konjunktur, der die ganze Weltwirt-
ſchaft ergriffen hat, bisher noch nicht fühlbar geworden iſt.
Dort herrſcht laut vorliegenden amtlichen Nachrichten eine
große Proſperität, und das Land verfügt über einen außer
gewöhnlich bedeutenden Exportüberſchuß in Bodenfrüchten.
Trotzdem wurde auch dort in letzter Zeit über Geld
knappheit e Es verlautet, daß die Anſprüche an
den argentiniſchen Geldmarkt während der erſten Monate
des laufenden Jahres ſo ſtark geweſen ſind, daß ſie nur mit
Mühe von den dort tätigen Banken befriedigt werden
konnten. Man nimmt an, daß in zwei bis drei Monaten
Geld leichter werden dürfte, weil der größte Teil der Ernte
wohl verſchifft ſein wird. Der übrigens ſeither zum Still
ſtand gekommene Preisrückgang der Wolle ſowie die Ein
lagerung der letzten Schur ſollen die einzigen Gründe ſein,
daß die Wechſelkurſe nicht dieſelbe bedeutende Höhe wie im
Jahre 1906 erreicht haben. Nach den jüngſten Angaben ver-
fügt der Konverſionsfond über 127, die Banken in Buenos
Aires über 40 Millionen Peſos Goldvorräte. Jn Mexiko
liegen die Geſchäftsverhältniſſe günſtig, mit Ausnahme von
Kupfer litten die Bergwerkskorporationen nur wenig. Der
Ackerbau liefert gute Reſultate, und der Seehandel iſt im
Wachſen begriffen. Jm erſten Semeſter des laufenden Fis-
kaljahres haben die Zolleinnahmen jene der entſprechenden
Zeit des Vorjahres um 4 Millionen Peſos überſchritten.
Dem Kongreß iſt eine Regierungsvorlage betreffs Zoll-
erhöhung auf Eiſen und Stahl in Barren, Eiſenkonſtruk-
tionen für Bauzwecke, Schienen nebſt Zubehör, Baumwolle,
BaumwollenJutewaren, Fuhrwerke und mehrere andere
Artikel von geringerer Wichtigkeit zugegangen. Die neuen
Zölle tragen für Auslandsprodukkte teilweiſe Prohibitiv-
charakter.

Jn Braſilien iſt die wirtſchaftliche Situation an
dauernd ungünſtig. Verſchiedene Häuſer ſind zahlungs-
unfähig geworden. Der Grund der ſchlechten Geſchäftslage
liegt vor allem in der Geldknappheit, den Kredit-
beſchränkungen und in der Gummikriſe. Die Kaffeevalori-
ſation hat den auf ſie geſetzten Hoffnungen bei weitem nicht
entſprochen. Die Lager in Rio ſind überſetzt und die Zah-
lungseinſtellungen haben die Geſchäftsunluſt dort noch er
höht. Die beſſeren Kunden in Braſilien ſind mit Ordres
ſehr zurückhaltend.

Jn Per u wurden die Unruhen, welche ſich lediglich auf
eine Provinz beſchränkten, ohne beſondere Anſtrengung bald
unterdrückt und die Präſidentenwahl mit einem glänzenden
Sieg der Regierungspartei durchgeführt. Jm übrigen mißt
man in Hamburger Exportkreiſen derartigen Umtrieben
keine beſondere Bedeutung bei. Zu einer gewiſſen Beſorgnis
geben eher noch die finanziellen Verhältniſſe Anlaß, weil ſich
drüben erſt jetzt die Rückwirkung der Depreſſion in der Welt
wirtſchaft bemerkbar macht. Hierzu kommt der Umſtand,
daß der Jmport in letzter Zeit wie überhaupt im ganzen
Jahre 1907 allzugroße Dimenſionen angenommen hatte. Die
Folge davon war, daß der ſeit einigen Jahren über Pari ſich
haltende Kurs zirka 1 bis 144 Prozent unter Pari ſteht. Der
Hamburger Export nach Peru iſt gegenwärtig ſehr ein-
geſchränkt und die Hamburger Einkäufer für dortige Firmen
reduzieren ihre Aufträge auf ein Minimum.

Auch in Chile iſt in der mißlichen wirtſchaftlichen
Lage, hauptſächlich wegen des Kursrückganges, des Ueber-
importes und des Preisfalles wichtiger Landesprodukte keine
Beſſerung zu verzeichnen. Die Zahlungsſchwierigkeiten des
Banco Mobiliario und einiger bedeutender Salpeterfirmen
haben die Situation noch ungünſtiger geſtaltet. Man beo
bachtet in Hamburg gegenwärtig große Reſerve.

Die türkiſche Verfaſſung.
Die weſentlichſten Punkte der wiederhergeſtellten Ver

faſſung von 1876 ſind folgende:
„Das ottomaniſche Reich iſt unteil bar. Der Sultan

iſt der Kalif der Mohammedaner und der Souverän aller
Ottomanen. Die Vorrechte des Sultans ſind dieſelben wie
die der konſtitutionellen Souveräne des Abend-
landes. Die Untertanen des Reiches werden Ottomanen
genannt. Jhre Freiheit iſt unverletzlich. Der
Jslam iſt die Staatsreligion, ohne daß ſie indes
einen theokratiſchen Charakter haben ſoll. Die religiöſen
Vorrechte der Kirchengemeinſchaften, ſowie die freie Reli-
gionsübung aller Bekenntniſſe bleiben erhalten. Die Preß-
freiheit, die Lehrfreiheit, der obligatoriſche Elementar-
Unterricht, das Vereinsrecht, das Petitionsrecht an die
Kammern, die Gleichheit aller Untertanen vor dem Geſetz,
die Zugänglichkeit der öffentlichen Aemter ohne Unterſchied
der Religion, die gleiche Verteilung der Steuern und Ab-
gaben. Das Eigentum wird gewährleiſtet und das Haus
recht für unverletzlich erklärt. Dann wurden die Befugniſſe
der Gerichtshöfe feſtgeſetzt. Niemand ſoll ſeinem natür-
lichen Richter entzogen werden; die Verhandlungen
vor den Gerichten ſollen öffentlich ſein, das Recht
der Verteidigung wird anerkannt, die Urteile ſollen ver
öffentlicht werden. Konfiskationen, Fronarbeiten, ſowie die
Anwendung der Folter werden verboten. Ferner verfügte
die Verfaſſung Verantwortlichkeit der Miniſter, geſetzliche
Möglichkeit, ſie in Anklagezuſtand zu verſetzen; Unabſetzbar
keit der Beamten ohne geſetzlichen Grund; Bildung von
zwei Kammern, einem Senat und einer Kammer
der Abgeordneten. Der Sultan richtet an dieſe Bot
ſchaften; die Kammern haben die Freiheit der Abſtimmung
und der Meinungsäußerung. Die Jnitiative in der Geſetz
Woung ſteht dem Miniſter und der Abgeordnetenkammer
zu. Die in der Abgeordnetenkammer angenommenen und
vom Senat geprüften r erhalten die Sanktion des
Sultans. Dem Senate ſteht das Recht zu, Geſetze, die gegen
die Verfaſſung verſtoßen, zu verwerfen oder an die Abgeord-

netenkammer zurückzuverweiſen. Die Abgeordneten ſind un
prth. Es ſoll ein Rechnungshof gwnde werden,
deſſen Mitglieder vorbehaltlich der Entſcheidung der Abge
ordnetenkämmer unabſetzbar ſind. Dieſer Rechnungshof ſoll
der Abgeordnetenkammer am Ende eines jeden Jahres
einen vollſtändigen Rechnungsbericht vorlegen. Die Ver
waltung der Provinzen ſoll auf der Grundlage der Dezen
traliſation durchgeführt werden. Die Verfaſſung kann nur
durch einen von beiden Kammern abgegebenen und vom
Sultan gutgeheißenen Beſchluß abgeändert werden.“

Wie weit dieſe Beſtimmungen in der Praxis Geltung
erlangen werden, bleibt abzuwarten.

Dentſches Reich.
Die Funkenſtation Nauen an das Ausland verkauft?

Die Mil. pol. Korreſpondenz macht ſich zur Verbreiterin
einer ſenſationell klingenden Mitteilung. Sie will erfahren
haben, daß die Anlage für drahtloſe Telegraphie zu Nauen
von einer außereuropäiſchen Regierung angekauft werden
möchte, und daß die Beſitzerin, die deutſche Geſellſchaft für
drahtloſe Telegraphie, „Syſtem Telefunken“, zurzeit Ver
handlungen mit derſelben führt. Wir müſſen der Mil.-pol.
e v Verantwortung für ihre auffälligen Mitteilungen
überlaſſen.

Die Geſundheit des Lokomotivperſonals. Das Eiſen-
bahnzentralamt hat dem Miniſter Breitenbach
ein Gutachten unterbreitet, wie die Geſundheit des Loko-
motivperſonals, das unter der großen Hitze ſehr zu
leiden hat, gefördert werden könne. Der Miniſter antwortete
in einem Schreiben, daß er bereit ſei, dem Lokomotivperſonal
die Ausübung ſeines ſchweren Dienſtes möglichſt zu erleich-
tern; er wolle umfaſſende Maßnahmen treffen, die gemachten
Anregungen auszuführen. Er erwarte weitere Vorſchläge
für wünſchenswerte Verbeſſerungen, nämlich räumliche Er-
weiterung des Führerhauſes, Vergrößerung der Lüftungs-
aufbauten, Anbringung eines leichten Sonnendaches oder
einer doppelten Dachverſchalung zur Beſchränkung der durch
die Einwirkung der Sonnenſtrahlen hervorgerufenen
Wärme, beſſere Beleuchtung des Führerſtandes uſw., ſoweit
dies die beſtehenden techniſchen und Betriebsvorſchriften
zulaſſen.

Die liberianiſche Geſandtſchaft in Berlin. Die Nordd.
Allg. Ztg. ſchreibt: Zu Ehren der außerordentlichen Geſandtſchaft
des Freiſtaates Liberig gab am Sonnabend der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amtes, Wirklicher Geheimer Rat v. Schoen, im
Hotel Adlon zu Berlin ein Frühſtück.

Ausland.
Pichons Reiſepläne. Jn Pariſer gutunterrichteten

Kreiſen iſt gegenüber den Meldungen verſchiedener Blätter
nichts davon bekannt, daß das Reiſeprogramm des Miniſters
des Aeußern Pichon eine Abänderung erfahren hätte.
Es ſtehe feſt, daß der Miniſter nach der Entrevue von
Reval ſich in Begleitung des Präſidenten Fallières
nur nach Chriſtiania begeben werde. Auch eine Reiſe
Pichons nach der Rückkehr von ſeiner ſkandinaviſchen Reiſe
ſtehe bisher nicht in Frage.

Jtalien. Jn der Kirche San Salvatore zu Lauro fand am
Sonnabend das feierliche Leichenbegängnis für den verſtorbenen
Kardinal Nocella in Gegenwart von 15 Kardinälen, anderen hohen
kirchlichen Würdenträgern, des diplomatiſchen Korps und der Ver
treter kirchlicher Orden ſtatt.

Türkei. Die geſamte Preſſe begrüßt die Neu-
geſtaltung der Verhältniſſe mit Jubel und dankt
dem Sultan begeiſtert mit dem Hinweis, daß die Ent
wickelung ohne Opfer erfolgte. Die Blätter veröffentlichen
die Verfaſſung ſowie das ſeinerzeit erlaſſene darauf bezüg-
liche Reſkript an Midhat Paſcha. Die allgemeine Stimmung
iſt begeiſtert, aber würdevoll.

Marokko. Abdul Aſis iſt am Donnerstag in
Sochra-Djadja, das etwa auf der Hälfte des Weges
von Caſablanca nach dem Um er Rebia liegt, angekommen.
Er erwartet hier Zuzug von den Scheraghna- und Tadla-
ſtämmen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mühlhauſen, 24. Juli. (Konflikt mit dem Kon-

ſiſt o r ium.) Zu einem ernſten Konflikt zwiſchen dem Kon-
ſiſtorium der Provinz Sachſen und dem Kirchenrate der hieſigen
GeorgiiKirchengemeinde iſt es wegen der Reſtaurierung der
Georgiikirche gekommen. Das Gotteshaus der Georgiikirchen-
gemeinde (erbaut um 1100) iſt das älteſte in der hieſigen Stadt,
und es war im Laufe der Jahrhunderte ſehr unanſehnlich ge-
worden, ſo daß der Kirchenrat der Gemeinde beſchloß, eine um-
faſſende Erneuerung vornehmen zu laſſen. Dieſer Beſchluß
wurde im März 1906 gefaßt, und es wurden unverzüglich die
nötigen Schritte zu ſeiner Ausführung unternommen. Wie es
die Vorſchrift verlangt, ſetzte man das Konſiſtorium in Kennt-
nis von dem Umbau, das dann den Provinzialkonſervator hier-
her ſandte, um ſich perſönlich von dem Zuſtande der Kirche zu
überzeugen. Die Pläne wurden auch gutgeheißen, und die Aus-
führung begann. Nach kurzer Zeit kam aber ſchon der lakoniſche
Beſcheid, die Arbeiten ſollten bis auf weiteres eingeſtellt werden,
da die Kirche ſowohl wie auch beſonders die anſtoßende kleine
gotiſche Kapelle Baudenkmäler von ſolcher Schönheit und Wichtig-
keit ſeien, daß man die Pläne und Zeichnungen noch einmal ganz
genau prüfen müſſe. Die Kirche blieb nun in ihrem Schmutze,
wie ſie die Arbeiter verlaſſen mußten, liegen. Jm Herbſt 1907
fing man wieder an, das Jnnere mit Zement auszuputzen und
den Fußboden ungefähr einen Meter tiefer zu legen. Kaum
war aber acht Tage gearbeitet worden, als abermals aufgehört
werden mußte, und bis jetzt, Juli 1908, iſt nichts wieder daran
getan worden. Der Kirchenrat und mehrere Gemeindemitglieder
ſandten eine Beſchwerde nach der anderen an das Konſiſtorium,
ſollen aber niemals eine Antwort erhalten haben, obgleich der
neue Provinzialkonſervator Hiecke (Pforta) im April ſelber hier
war und die ſchnellſte Erledigung der Angelegenheit verſprach.
Jetzt haben nun die Mitglieder des Kirchenrates
der Gemeinde einſtimmig beſchloſſen, wegen der Nichtbeachtung
ihrer berechtigten Wünſche ihre Aemter niederzulegen
und die Ausführung der Arbeiten dem Konſiſtorium zu über-
laſſen. Der Beſchluß iſt bereits in die Tat umgeſetzt und das
Konſiſtorium dementſprechend benachrichtigt worden. Bemerkt
ſei noch, daß die Gemeinde die Reſtaurationsarbeiten auf eigene
Koſten ohne jeden Zuſchuß von anderer Seite ausführen laſſen
will. Die kleine Kapelle, die ſich unmittelbar an die Kirche an
ſchließtt, ſoll nach alten Ueberlieferungen das älteſte Bauwerk
Mühlhauſens ſein. Sie hat ein phramidales Dach, das urſprüng-
lich mit Holzziegeln gedeckt war. An verſchiedenen Stellen war
die Kapelle mit ſteinernen Kreuzblumen geſchmückt, von denen
aber nur noch eine erhalten iſt. Die fehlenden ſind vor einiger
Zeit durch Nachahmungen erfetzt worden.

z Heiligenſtadt, 25. Juli. (Die Drei-Länder-Ecke.)
Jm vorigen Jahre wurde von den Eiſenbahnbeamten des Bahn
hofs Eichenberg zwiſchen Bahnhof Eichenberg, Niedergandern
und Hohengandern ein r zum Scheibenſchießen er
richtet. Die Stelle, von wo die Schützen ſchießen, gehört zur

Provin Heſſen-Naſſau und den Kugelfang bildet ein
kleiner Berg, Schmiedeköpfen genannt, in der Provinz

Hannover und liegt in der Feldmark Niedergandern. Bevorg
die Geſchoſſe ſenden das Ziel, die Scheibe oder den Kugelfang er-
reichen, ſtreichen ſie erſt noch über ein Stück Land, welches zur
Gemeinde Hohengandern und zur Provinz Sachſen gehört.
Die Anlage dieſes Sportplatzes wäre vor 50 Jahren ohne inter-
nationale diplomatiſche Vereinbarungen nicht möglich geweſen.

Torgau, 24. Juli. (Aus ländiſchen Beſuch) hatte
geſtern das benachbarke königliche Hauptgeſtüt Graditz. Es wurde
von einem ungariſchen Oberſt, zwei Huſaren-Rittmeiſtern, einem
Oberleutnant und einem Beamten der königlich ungariſchen
Ackerbauinſpektion beſichtigt. Auch die zum Hauptgeſtüt ge-
hörigen Vorwerke wurden von der Studienkommiſſion in Augen-
ſchein genommen. Der Graditzer Stall, deſſen Renn-
material leider in letzter Zeit ſtark unter dem Huſten zu leiden
hatte, errang übrigens geſtern bei den Rennen zu Doberan
wieder einen Sieg. Beim Friedrich-Franz-Rennen belegte der
braune Hengſt Waldkater unter der Führung Bullocks den
erſten Platz.

Nachterſtedt, 24. Juli. (Jn der Notwehr er-
ſchoſſen.) Jn der Nacht zum Donnerstag geriet der Auf-
ſeher des Schachtmeiſters und Kantinenwirt Wiedloch mit
galiziſchen Bergarbeitern der Grube Konkordia wegen Meinungs-
verſchiedenheiten bei der Bezahlung in Streit. Die Galizier
drangen auf W. ein, wobei ſich einer von ihnen einer Eiſenſtange
bediente. Um ſich der wütenden Ausländer zu erwehren, gab
der Kantinenwirt, der erſt einige Schreckſchüſſe abgegeben hatte,
einen ſcharfen Schuß ab, der einen Galizier auf der Stelle
tötete. Durch ein Verſehen erhielt auch die Frau des W., die
ihr Kind auf dem Schoße hatte, einen Schuß, der auch das Kind
geſtreift hatte. Der Kantinenwirt wurde anfangs dem Ge-
fängnis überwieſen, ſpäter aber wieder auf freien Fuß geſetzt.

Z. Falkenberg, 24. Juli. Neue Gründungen.) Unſer
Ort hat ſich in den letzten Jahrzehnten ſo bedeutſam entwickelt,
daß er immer mehr ſtädtiſches Anſehen gewinnt.
Neuerdings hat er wiederum zwei Gründungen aufzuweiſen, die
unſtreitig einen Fortſchritt in der blühenden Entwickelung
unſeres Ortes bilden. Es wurde eine Badeanſtalt mit allen
der Neuzeit entſprechenden Bädern eingerichtet, und Kapell-
meiſter Albert Hellmuth gründete eine neue Muſikkapelle.

W. Meiningen, 24. Juli. (Die Grbprinzeſſin von
Sachſen-Meiningen), die älteſte Schweſter unſeres
Kaiſers, feiert heute ihren 48. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß
ſind hier eingetroffen: eine Offiziersdeputation ſowie die ge
ſamte Kapelle des 11. Grenadier- Regiments aus
Breslau, der kommandierende General des 11. Armeekorps,
Freiherr v. Scheffer nebſt Gemahlin. Heute morgen fand u. g.
ein Huldigungszug der Schulkinder vor dem Palgis ſtatt. Um
1412 Uhr fuhr das erbprinzliche Paar im Automobil mit ſeinen
Gäſten nach Schloß Altenſtein, wo zur Feier des Geburtstages
eine Tafel bei dem Herzog ſtattfand. Heute abend kehrt das
erbprinzliche Paar wieder hierher zurück, um an dem heute abend
ſtattfindenden Hofballe teilzunehmen und den von der
Bürgerſchaft gebrachten Fackelzug entgegenzunehmen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgegend.
Jn Bernburg wurde geſtern nachmittag ein Hijähriger

Knabe von dem Automobil eines Hamburger Kaufmanns
überfahren. Das Kind erlitt einen lebensgefährlichen
Schädelbruch. Die Automobilinſaſſen, die ſich ſelbſt der Polizei
ſtellten, ſoll keine Schuld treffen. Am Quaiplatz in Bernburg

ürzte geſtern ein Knabe in die Saale und ertrank.
Jn Stotternheim wurden aus der Wohnung eines

Gutsbeſitzers geſtern von einem Einbrecher zwei Dutzend
ſilberne Meſſer und Gabeln und ein Dutzend ſilberne Teelöffel
geſtohlen. Der Spitzbube muß mit der Oertlichkeit vertraut
geweſen ſein. Bei dem Gewitter am Sonntag in Gollme
traf ein Blitz den Schornſtein der Haackeſchen Molkerei.
Erheblicher Schaden entſtand nicht. In ſeinem Dienſtzimmer
im Herzoglichen Hauptſteueramt Wolfenbüttel erſchoß
ſich heute vormittag während einer Kaſſenreviſion ver
Oberſteuerrendant Merkel. Ein beim Legen eines Bahn-
gleiſes in Giſenach beſchäftigter galiziſcher Arbeiter erlitt
einen Hitzſchlag, an dem er bald darauf verſtarb. Jn Stad!-
JI m verunglückte geſtern abend der 70jährige Zimmermeiſter
Pirſten dadurch, daß ihm bei der Einfahrt eines Wagens mit
Langholz die Rippen eingeſchlagen wurden. Der auf der
Raſenmühleninſel in Jena verunglückte Schloſſergehilfe Wünſch
iſt heute früh ſeinen Verletzungen erlegen. In Halver-
ſtadt ſtürzte ſich aus dem Fenſter des zweiten Stock
werks die 36 Jahre alte Minna Hobrecht auf den gepflaſterten
Hof des Hauſes Judenſtraße 1, in dem ſie mit ihrem fünf-
jährigen Kinde und noch mehreren anderen, die bei ihr in Pflege
waren, wohnte. Der Tod trat unmittelbar durch den Sturz
ein. Wie es heißt, hatte ſie ſchon längere Zeit ſich mit Selbſt
mordgedanken getragen, da ſie nervenleidend war, ſie war aber
nicht zur Ausübung der Tat gekommen. Heute hatte ſie die
Kinder fortgeſchickt und die Gelegenheit, wo ſie ſich allein in der
Wohnung befand, benutzt, um in den Tod zu gehen. Amts
gerichtsSekretär Flemming in Sandersleben konnte ſein
50jähriges Dienſtjubiläum feiern. Aus dieſem Anlaß
wurde ihm von Sr. Hoheit dem Herzog das Denkzeichen
für fünfzigjährige Dienſttreue verliehen.

ver

Letzte Telegramme.
Der König von Sachſen auf der Nordlandreiſe.

Drontheim, 25. Juli. Der König von Sachſen traf mit den
Prinzen und dem Gefolge heute auf dem Dampfer „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ hier ein und nahm im Hotel „Britannia“
Wohnung. Vormittags beſichtigte der König die Domkirche
und machte nachmittags eine Spazierfahrt in die Umgebung.
Die Abreiſe erfolgt heute abend mit dem Expreßzuge über
Chriſtianig nach Bergen.

Radfahrer-Kongreß.
Frankfurt a. M., 25. Juli. Der 23. Kongreß der Allge

meinen Radfahr- Union iſt heute nachmittag mit Ueber-
gabe des Bundesbanners ſeitens der Stadt Aachen an die Stadt
Frankfurt eröffnet worden.

Die Wiederherſtellung der Verfaſſung in der Türkei.
Konſtantinopel, 25. Juli. Die aufrichtigen Freunde der

Pforte bedauern, daß die Wiederherſtellung der Verfaſſung
ſo ſpät erfolgte und man deren Verkündigung durch die Jung-
türken nicht zuvorgekommen ſei. Andererſeits muß jedoch feſt
geſtellt werden, daß die maßgebenden türkiſchen und die diplo-
matiſchen Kreiſe mit wenigen Ausnahmen die Bewegung unter-

ſtützen. Zurzeit ſind zweifellos die Truppen und
Mohammedaner Herren von Makedonien. Jn Monaſtir und
in anderen Orten ſind alle Gefangenen aus den Ge
fängniſſen freigelaſſen worden.

Athen, 25. Juli. Die geſamte Preſſe begrüßt mit Be-
friedigung die Veränderung in den politiſchen Verhältniſſen der
Türkei und drückt die Meinung aus, daß, wenn der Uebergang
zum liberalen Regime ehrlich gemeint ſei, das griechiſche
Element darin nur eine Gelegenheit zur kräftigen poli-
tiſchen Entwickelung finden könne. Nachrichten aus
Serres beſagen, daß in ganz Makedonien voll-
kommene Ordnung herrſcht. Jn Monaſtir finden
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Freudenfeſte ſtatt. In Serres erfolgte die
mation in Gegenwart einer Volksmenge von 15 000 Menſchen.
Nach der Verleſung des Jrades umarmten ſich unter frenetiſchem
Beifall der Menge der griechiſche Metropolit und der bulgariſche
Oberprieſter. Es wurde eine Ergebenheitsdepeſche an den
Sultan geſandt.

Eydtkuhnen, 25. Juli. Der amerikaniſche Thomas
wagen hat kurz nach 6 Uhr die deutſche Grenze paſſiert.

Haag, 25. Juli. Der Panzer „Gelcerland“ iſt heute
von Aruba nach Venezuela in See gegangen.

Bombay, 25. Juli. Heute nachmittag kam es wieder zu
einem Zu ſammenſtoß zwiſchen ausſtändigen Arbeitern
und dem Militär. Letzteres gab Feuer. Drei der Ruheſtörer
wurden getötet und mehrere verwundet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Juli.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an em deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſ ünzen, das Kilogramm
fein zu 2784 c berechnet) 1146 420 000 J 43 614 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 190 000 Zun. 1988 000
3. do. an Noten anderer Banken 37 380 000 Zun. 6 195 000
4. z an Wechſeln 887 872 000 Abn. 209 688 000
5. do.
6

7

8

an Lombardforderungen 57 322 000 Abn. 18 621 000
do. an Effekten 772 520 000 Abn. 40 120 000
do, an ſonſtigen Aktiven 134 337 000 Abn. 22 096 000

Paſſiva:
das Grundkapital C 130 000 000 unverändert.

9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. der Betrag der umlauf. Noten l 4655 343 000 Abn. 76 774 000

der ſonſt. tägl. fälligen
11. Verbindlichkeiten 708 392 000 Zun. 17 496 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 44 492 000 Zun. 591 000

J Wochenbericht über Kaliwerte,Die Filiale der Magdeburger Privat Bank in Halle a, S.
ſchreibt unterm 24. Juli: Die zuverſichtlichere Stimmung auf
dem Kalikuxenmarkt hielt weiter an. Wenngleich auch nach neueren
Mitteilungen der Abſatz momentan zu wünſchen übrig läßt, ſo blieb
doch die Tendenz in Erwartung eines lehzakteren Herbſtgeſchäftes
und auf Preſſemeldungen, wonach die Verhandlungen mit den
amerikaniſchen Abnehmern eine baldige vollſtändige Befeitigung der
Sollſtedt-Komplikationen herbeiführen dürften, äußerſt feſt, und
unter Beteiligung des Publikums, das allmälich wieder mehr zu
Meinungskäufen neigt, hat das Kursniveau rn die Vorwoche
eine weitere Erhöhung aufzuweiſen. Der ſtärkeren Nachfrage ſteht
nach wie vor nur verhältnismäßig geringes Angebot gegenüber.
Ausbeutewerte gehen faſt durchweg höher aus dem Verkehr hervor.
Zu erwähnen ſind Glück auf Sondershauſen, für die ſich bis
zu 1000 höherem Preiſe Nachfrage zeigte, ohne daß zu ent
ſprechendem Kurſe Material erhältlich war; n
Alexandershall und Burbach, die 125 beziehungs-
weiſe 150 gewannen. Carlsfund, Wilhelmshall
und Wintershall avancierten je 50 A. Jm Angebot lagen
Beienrode, die nach dem in dieſer Woche veröffentlichten
Quartalsabſchluß mit einem Mindergewinn von ca. 10 000
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres gearbeitet haben. Sehr
wenig befriedigte der Vorſtandsbericht der Gewerkſchaft Hohen
zollern, wonach dieſe das letzte Quartal mit einem Verluſt von
17910 abſchließt; die Kuxe waren infolgedeſſen 200 billiger

Polizei-Verordnung,
betreffend die Stapelung v 3 in gewerblichen Betrieben

aller Art.
Auf Grund der S 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz- Sammlung Seite 265)
und gemäß der S 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird unter Bezugnahme
auf die 8 120 a und 120 e der ReichsGewerbeordnung in der
Faſſung der Novelle vom 30. Juni 1900 ReichsGeſetzblatt
Seite 871) nach Anhörung des Magiſtrats, der Vorſtände der be
teiligten Berufsgenoſſenſchaften und Sektionen für den Stadtkreis
Halle a. S. folgendes verordnet:

s 1. Die Stapelung von Säcken aller Art darf nur auf
feſtem, ebenem Fußboden unter ſachkundiger Aufſicht oder von
ſachkundigen Perſonen bei Tageslicht oder ausreichender künſt-
licher Beleuchtung vorgenommen werden.

S 2. Die Stapel ſind an den freiliegenden Ecken tunlichſt in
ſicherem Verbande Kreuz oder Mauerverband) zu verlegen und
an den freiſtehenden Seiten in Stufen von nicht mehr als 5 Sack
Höhe unter Jnnehaltung eines angemeſſenen Böſchungswinkels
aufzuführen.

S 3. Freiſtehende, ſenkrechte Stapelwände von größerer Höhe
(S 2), die ſich aus ſteuertechniſchen und ähnlichen Gründen nicht
vermeiden laſſen, ſind in dauerhafter Weiſe ſo abzuſteifen, daß
gefährliche, einſturzdrohende Verſchiebungen ausgeſchloſſen ſind.

S 4. Das Abtragen der Stapel darf nur ſchichtweiſe von oben
herab und zwar unter ſachkundiger Aufſicht oder von ſachkundigen
Perſonen ſtufenförmig oder unter Einhaltung eines entſprechenden
Böſchungswinkels erfolgen, insbeſondere iſt das Herausziehen von
Säcken aus der Mitte oder aus den unteren Lagen der Stapel
ſtreng unterſagt. Den unteren Säcken dürfen auch keine Proben
entnommen werden.

Das Beſteigen von ſenkrechten Stapelwänden ohne Benußung
ausreichend ſtark gebauter und genügend hoher, der Beſchaffenheit
r d hergens entſprechend gegen Ausrutſchen geſicherter Leitern

iſt verboten. rS 5. Dieſe Verordnung iſt in jedem Raume, in dem Säcke
geſtapelt werden, in gut lesbaren Abdrücken an leicht ſichtbaren
Stellen zum Aushang zu bringen.

6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe PolizeiPerordnung
rn gemäß S 147 Abſatz 4 der ReichsGewerbeOrdnung be
raft.

Halle a. S., den 23. Juli 1908.
Die PolizeiVerwaltung. J. V.: von Holly.

Prokla- offeriert. T notierken ebenfalls ea, 200
niedriger. hr feſt dage en Großherzog vonSachſen, die 275 her dus o Bee vo heß. Leb

in Günthershall undde Geſchäft entwidelte ſich
othenberg. Erſtere wurden bis 4650 von rheiniſcher

Seite aus dem Markt genommen, doch konnte W Kurs nicht
behaupten; letztere fanden bis ca. 1400 gute Aufnahme, blieben
um aber auch billiger erhältlich. Das iſt ineldrungen-Kuxen waren in der letzten Woche ruhiger.

verlaſſen den faſt unverändert. Größeres Intereſſe be
71 für die Kuxe ſchachtbauender Unternehmungen. Hanſa
5ilberberg und Jmmenrode ſetzten ihre vorwöchent-

liche Steigerung um 50 beziehungsweiſe 100 54 fort. Ireiche
Umſätze fanden in Salzmünde ſtatt. Es wurden in dieſem
L von guter Seite zu anziehenden Kurſen größere Käufeetätigt; man vermutet, daß bei dieſer Gewerlſchaſt im nächſten

nat das Kalilager erreicht wird. Die Kuxe gingen bis zu
annähernd 1600 M vielfach in anderen Beſitz über, um ſich zum
Schluß auf ca. 1525 M wieder abzuſchwächen. Größeren
Schwankungen waren die Kuxe der Gewerkſchaft Sachſen
Weimar unterworfen. Nach anfänglich feſter Haltun g endieſe auf Gerüchte, daß demnächſt weitere Zubußen ar erlich
würden und ferner in abſehbarer Zeit an einen Waſſerabſchluß
noch nicht zu denken ſei, um ca. 100 zurück, konnten ſich aber
chließßlich auf beruhigende, jedoch keineswegs beſtimmie Aus-
ſſungen des Vorſtandes wieder etwas erholen, Hermann II

verloren ca. 50 während Siegfried I bei unverändertem
Kurſe vernachläſſigt waren. Auf dem Aktienmarkte war einige
Nachfrage für Deutſche Kaliwerke- und Juſtus Aktien
zu tieren. Stärkeres Jntereſſe bekundete ſich für Krüger s-
hall- Aktien, die im Anſchluß an die Steigerung der Salz-
münde Kuxe ca. 5 Proz. gewannen und vielfach in anderen
Beſitz übergingen. Gefragt waren außerdem Adolfsglück,
Steinförde- und Teutoniag-Aktien. Benthe,
Hattorf und Nordhäuſer Kaliwerke notierten unver
ändert. Bismarcks hall waren ca. 2 Proz. niedriger e
Der Markt eßt in ſchwächerer Haltung, doch zeigen ſich zu
etwas ermäßigten Kurſen wieder Käufer.

y. Die Dividende ber Hüſtener Gewerkſchaft war bis Ab
el Dividendenſcheins bereits mit 0 geſchätzt worden
(1006/07 waren 7 3 ezahlt worden). Jetzt verlautet, daßbei der Geſellſchaft mög icherweiſe eine Zuſammenlegung

der Aktien notwendig ſein werde.
-y, Dividenden. Die Zuckerfabrik Altfeld ſchüttet nach

26 489 Abſchreibungen eine Dividende von 2 Proz. mit 12 000
Mark aus. Die Verwaltung der e e Giſenbahn-
bedarfs geſellſchaft in Berlin ſchlägt wieder 534 Proz.
Dividende vor.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 25. Juli. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
und Sommer- gut 207--215 mittel 196-205 gering bis

do. Kolben Sommer- gut M. do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 227--229 A. Roggen
ruhig, inländiſcher gut 180--184 mittel bis C.
Gerſte ſtill, hieſige Chevaliergerſte gut AM, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
m mittel ausländiſche Futtergerſte, gut135--139 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. gut 150 bis
158 mittel A. Mais feſt, runder gut 158 160 .4
amerikaniſcher bunter Erbſen, hieſige Viktoria gut

bis A.

icſe

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 25, Juli. Kartoffelſtärke 22,00--22,50 Mk., Kartoffel

mehl 22,00--22,50 Mk., feuchte Stärke Mk,
Spiritus.

Hamburg, 25. Juli. Spiritus ruhig, Juli 26 G., Juli-
Auguſt 26 G., Aug. Sept. 26 G.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 26, Juli. Rüböl loko 74,00, Okt. 71,00.
Hanburg, 25, Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 71,00.

Zucker.
W. Hamburg, 25. Juli. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Juli 21,25, per Auguſt 21,35, per Oktober 20,20, per Dezember 19,95,
per März 20,30, per Mai 20,50. Tendenz: ruhig.

Kaffee,.
Hamburg, 25. Juli, Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good e Santos September 30 G., Dezember 30 G., März
830 G., Mai 30 Tendenz: ſtetig.

Havre 26, Juli. Kaffee. Good average Santos September
40,50, Dez. 40,00, März 39,75, Mai 39,75. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeirs, 24. Juli. Kafſee. Zufuhr 9 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 25. Juli. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 55 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 25. Juli. Petroleum nominell, Standard white
loko 7,70.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. Juli, Städtiſcher Schlachtviebmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 3378 Rinder,
1209 Kälber, 13 486 Schafe, 10 726 Schweine Ochſen: A. 76-81
B. 66--72, 0. 61--60, D. 5458 Bullen: A. 09--71,B. 62--655, O. 65--59 Färrſen u. Kühe: A. B. 69--71,
O. 65--88, D. 61-64, E. 54-58 Kälber: A. 89--94,
B. 78--83, O. 45--50, D. 52-60 c Schafe: 82
bis 86, B. 70-80, O. 66--71, D. Schweine; A. 64,
B. 59 bis 60, C, 56 bis 58, D. 55 A. Das Rinder-
eſchäft wickelte 54 ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand. DerKalberhanrel geſtaltete h ruhig. Ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe

über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt es wird
bis auf wenige Poſten geringer Ware geräumt. Der Schweinemarkt
verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 25. Juli. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter Die heutigen Notierungen ſind
of- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 118--120 AC, do. IIa Qual.
16-118 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice

Weſtern Steam 53,75--54,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,00—61,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 56,00—61,00 Specck: feſt.

Verantwortkich: Für Politit, Feuilleton, Börſen und Handelsteil i. V.
Max Ebeling für Provpinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Bierbach
Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Gr. Auktion in Schkopan.
Am Mittwoch, den 29. Juli

d. Js. ſollen im Gaſthof „Zum
Raben“ in Schkopau (Station
der elektriſchen Fernbahn Halle
Merſeburg) verſchied. feinere, gut
erh. Mobiliargegenſtände als:

1 eich. geſchn. Büffet,
1 ant., 1 mahag. Schreib-
pult, 1 mahag. Eckſchranuk,
1 kl. Schrank, 1 Nußbaum-
ſchrank m. Aufſatz, 1 Rauch-
tiſch, 1 Schreibtiſch mit
Aufſatz, 1 kl. Schreibtiſch,
2 eich. Tiſchchen, 1 Klapp-,

Blumen-, 1 dreieck z
Tiſch, 1 Poliſander-, 1 eich.
Spieltiſch, 2 Serviertiſche
mit Marmorp.l, 2 Seſſel
aus Geweihen, 2 Klavier
gen 2 gr. Samtſeſſel,
12 eich. Stühle, 6 Garten
ſtühle, 1 geſchn. Stuhl,
1 r 1 gr. eich.Truhenbank u. 1 Holzbank,
div. Ofen und andſchirme, verſch. Etageren,
1 ſamtbezogene Säule, eich.
Kleiderhänge, 2Baluſtraden,
1 Staffelei, 1 Waſchmaſchine,
Gardinenſtangen u. Leiſten,

6 r darunter1 Cuiverpolie, 3 Ampeln,
1 Wandlampe und viele
kl. Sachen ſowie 1 Kamin-

einſah [1000öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlun rſteigert werden. Die
Gegenſtände können Dienstag
nachmittag zwiſchen 4—6 Uhr be

i werden. tderſeburg, d. 20. Juli 1908.
Fried. M. Kunth.

Den Krei
fragen ung

selbst prüfen?!

Fragen Sie den Arzhefalls Sie gewöhnlichen Kaffeenicht vertragen und d 3 eg dafür
Surrögake nie mögen. Fragen Sie ihn, ob er Jhn

r a e und ers dagegen ha rüfen Sie dann ſelbſt,ob Sie in Geſchmack en einen i
wen coffelnfreiem Kaffee und anderen finden
önnen Setzen Sie Kaffeekennexn coffeinfreien Kaffee

und anderen vor, und fragen Sle, welches der beſſere
iſt ſtets wird das Urteil für den e

n Sie genau, bilünſtig ausfallen. Fragen Sie, prü
e ſich ein eigenes Urteit und hören Sie auch die

eile Unparteiiſcher) Eine e genaue und vorurteilsloſe P ar beſt Empfehlung füy
unſer Kpa Sie im nächſein beſſeren
Kolon d n Kaffee HAG

ungsring
ſchaft Bremen 47

(Nachdruck verboten.) [1065

Bekanntmachung.
Die Auktion des Leihamts im Monat Juli d. Js. wird noch

Montag, den 27. und Dienstag, den 28. d. Mis. fortgeſetzt.
Halle a. S., den 24. Juli 1908.,

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Strohseilo und Garbenbänder

ab Bahnhof Gerbetedt liefert zu
billigsten Preisen

Wilh. v. Grappendorf, Gerhbstedt, Fil. 36.

Verdingung
von 16 600 Kilogramm Kupferblech in 5 Loſen, 18 000 Kilogramm
Kupferplatten zu LokomotivFeuerbuchſen in 2 Loſen, 15 000 Kilo
gramm Stangenkupfer, vollgewalztes in einem Loſe, und 8000
Kilogramm Kupferröhren ohne Lötnaht in 3 Loſen für den Be
ſchaffungsbezirk Berlin. Lieferzeit wie in dem Angebotbogen an
gegeben iſt. Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift bis zum 13. Auguſt 1908, vormittags
1014 Uhr an unſer Zentralbureau Zimmer 257, in Berlin V. 35,
Schöneberger. Ufer 1--4, Proben bis ſpäteſtens zum 3. Auguſt
1908 an e e nerehege Tempelhof einzureichen. Die Er
öffnung der Angebote findet am 13. Auguſt 1908, vormittags
11 Uhr im Zimmer 209 ſtatt. Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem r r r 257 eingeſehen, auch
von dort gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von 50 z
in bar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis
18. Auguſt 1908.

Berlin, den 24. Juli 1908. ßKönigliche Eiſenbahndirektion.

680 Morzschafe,
77 eeignet, ſtehen in Pforta
ei urg a. S. zum Verkauf.

M. Jaoger, Königl. Amtsrat.
Erbitte Angebot von [0324

fetten Hammeln,
S fen und Schweinen.

M. Könhler, Großſchlächterei,
Landsbergerſtr. 9. FernruPferde Sclahten

d t höchſt
Jnh. Johannes Thurm

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.

Leippigor Lebensverslcherungs- Gesellschaft

auf Cogenseitigkeit (Alto Leipziger),
vormals Lebensversicherungs-Gosellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Verſicherungsbeſtand über 815 Millionen Mark
Vermögen über 306 Millionen Mark

Neuabſchlüſſe 1907: Mark 66 056 100
Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit Unverfallbarkeit 6 Weltpolice.
[0163Vertreter in Halle a. S.

Hugo KlaukKe, Generalggent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtraße 8.

KlettenwurzelHaarö
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er
haltung, Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, zur Reini-

ung des Haarbodens und Be-
eitigung der Schinnen. Seit über
50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
S empfohlen. Allein zu
haben in Flaſchen mit Siegel und
Firma des Verfertigers verſehen,
à 75 Pfg. und 50 Pfg. bei [7826

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24.

m
Roisender,

der längere Zeit in Kaliſalzen
u. a. Düngemitteln tätig war,
wird geſucht. Angebote unter
Z. i. 230 an die Exp. d. Ztg.

Ich ſuche ſofort einen jungen Mann
aus guter Familie als [0315
Volontärverwalter.
Vorſtellung nur auf Wunſch.
Reicheèee, Rittergut Haferungen b.
Nordhauſen, Poſt GroßWechſungen.

Zu ſofortigem Antritt wird für
eine Wirtſchaft mit Rüben- und

und ſtarker Vieh

u 09zu Polontärverwalter
für die zweite Beamtenſtelle geſucht.
Meldungen unter Z. o. 257 an
die Exped. d. Ztg. [0308

I per 1. Oktober ſoliden,
en,hier Verwalter

nicht unter 22 Jahren aus guter
jamilie. Erbitte rig ar chr.,
je nicht zurückgeſandt werden.
orſtellung nur auf Wunſch.

A. Troſtzsch, Petersdorf
b. Landsberg, Bez. Halle a. S.

Perſonen-Angebote.

Junger kaufmann,
25 Jahre alt, gegenwärtig alspedient u. Korteſpondent eines

ſt eren Kaliwerks beſchäftigt,
ucht per 1. Oktober anderweitig
Stellung als Buchhalter, gleich
viel welcher Branche. Gefl. Off.
u, Z. F. 450 an die Exp. d. Ztg.
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Sächsische Effecten-Bank,
Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035.

An- und Vorkauf von
Kuxen, Aktien u. guten Anlagewertoen.

Getreide- Ahtellung
Telephon 1280. (ol48

e Bureau: Leiprigerstrasse 48/49. W

Tel. Adr. VTectenbankK.

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantſe-Versioherungs-Aktien-Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Anträge in 1907: rund 120 Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je naeh Alter und
Versicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem,
der von leistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird.

Stei gende Dividende
(Gührliche Steigerung je nach der Prämienzablungsdauer

3 bis 6 eventuell
bis über 100 der Jahresprämie.

Pie Versicherung i un un u
rechb
Feinerlei Beschrän u.

Reise e Auufenut unten
Ariegsversic herum

on Fukrapremte, aue Frr Berufen

S S e. S SMan verskume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halie, Meckelstr. I. (o408

das Beste Cür jedes Haus.
Wellenbad.

Mit nur 2 Eimer Wasser.

Vereinigt Well

Preisliste und Broschüre unberechnet.

Allein- Verkauf der Dampf-Wasehmasohinen „Kraues“,

Pellonbad n. Viegondad Spotem Irangg

Wellenbad
als vorzügliches.

Blankenburg, Harz
KXlimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch miIdes
KIima (Durechsehnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläge Herr-
lich gel. Bergetädtehen (18 000 Pinw.) m, regster GeselligKeit
(riele pens, Offiziere und Boamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konxerte, Gymnas., Realschule etc. Elektr. Lieht.
Mässige Stenern Man verlange mit IIustrationen künstlerisch
ausgestatteton Führer durch Blankenburg und Umgegend
unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse. [0137

Wilh. Heckort, Gr. Ulrichstr. 57.

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

andere von
Anlagen

im Betrieh

Jelteste Hallesehe

Zentralheizungs-

e e

Referenzenliste zu Diensten,

Hintermauerungs-,
DecKen- und r nes

2 Jagerſchuppen,

Steinfachwerk, faſt neu,
400 und 600 qm Jnhalt,
zu verkaufen.

Näheres J. A. Uhlig,
Halle a. S.

aller Ars.

Noigungs- u. Litftungs-Anlagen
ar all Zeche Ken und

Waseheitchen, Badeeinrichtungen.“
8 er der 9000 m Betrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
ahtente Welanngeeme on Plotao.

Dwelggerch atte Drenden and Beoothen Oel

Wo Moſernſeſ brüfſen

am Teutoburger Walde.

Hervorragendes—afswasser
Arztlich empfohlen gegen Giehf-

Magen-Darm-Nieren-Blasen-
Und Steinleiden.

Relohsgräfl wolff-Metternienste

Brunnen Verwaltung Vinsebech e

e

frei dureh die Kurdirelction.
s 300 Cels. nat. Värme.Kohlensaure-Thermab-Soel-Sprudelhäder, eruen. Mernes

mediko-mechanisches Institut im e Badehause. Röntgenkabinet.
r alatorium. Altbewährte Trinkkur beien der Luftwege u. des ens.

v. Rheumahsmus

e Vorzüglich beichronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-Organe.
Quellen No. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Brosehuren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Otto Thiele,
Buchdruckerei, Halle a. S.

Verlag der Halleschen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachsen

Gr. Brauhausstr. 30, Ecke Leipzigerstrasse.

Buch- und Kunstdruckerei
Stereotypie.Gross- Buchbinderei

Prospekte, Mitteilungen, Rechnungen,
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge.

Druck von Werken und Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drueklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.
S

Mit Berechnungen stehen gern zu Diensten.

W

T7
trocknet über Nacht glashabei 5 kg 1,40 Mk

Bernstein-Fussbhoden-

Lack Farhe,
rt, 1 kg 1,50,

(0323

Max Rädler.
Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.

Ernst Heinicke,

Dampfwaschanstalt,

Cardinenspannerei
im Großbetrieb.

Familienmäſche, gewaſchen u. gerollt,
o Zentner.

Spezialität:eine errenwäſ e: Oberhemden, Kragen, Maeſereel „auf en nſchettgn,
V FlIektrische Bleiche.

„Edelweiss“

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.

Masohinenplätterei,

Dr. Möllers Sanatorium
Broſch. fr. Dresden--Loſchwitz 2. Proſp. fr.

Neu erbaute Anſtalt. Großer Komfort. Herrliche Lage.
Diätet. Kuren nach Schrofh. u

Wirkſames Heilverfahren in chron. Krankheiten

Bad Iuftkurort SII
Frankfurt Liebenzell-Freudenstadt.

Sehönster
Teil des württ. Schwarzwaldes. Prächt. Tannenwälder.

B9 Altbewüährte Thermalquellen bei Frauenkrankheliten,
Nervenleiden, Glcht, Rheuma, Leiden der Nieren, Atmungs- und
Verdauungsorgane. Tdecale Sommerfriseche, Frähfſahrs- und
Herbstkuren. Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen, Splelplätze,
Lesesaal, Kurmusik, Arzt und Apotheke, elektr. Licht, Quellwasser-
leltung, Kanalisation, Hotels, Gasthöfe, Pensionen, Villen, Privatwohn-
ungen. Prospekte grat. u. frei durch das Stacſtschuftheoſfssonamtf,

Luftkurort arzgerode,
Station der Nebenbahn Gernrode Harzgerode--Alexisbad-- Nord
hauſen, Perſonenpoſt Sangerhauſen Wippra--Harzgerode, 400 m ü.
M., herrliche Fichten- und Buchenwälder, bequeme Promenaden,
vorzügliche Gebirgsquell Waſſerleitung, ſtädtiſche Bade Anſtalt
(Wannen, Brauſe- und mediziniſche Bäder). Gute Hotels und
billige Penſionen. Proſpekte durch den Magiſtrat. [0150

rösstes Ostseehad rpmun 0 urchschnittlich 2500 Badegäste. Lebhafter
Hafenort, breiter, steinfreier Strand, 500 m

lange Molen, Parks, ausgedehnte Waldungen, Berlin-Stolp- Danzig Sechnell-,
Eil- und D-Zäge, Breslau-Posen-Stolpmunde direkte Verbindung, Stolp-Stolp-
münde täglich 24 Badezuge, Kurkapelle, Saison 15. Juni bis 15. September,
dreimal täglich Konzert, Reunions, Herrenabende, Korsofahrten, Segelsport,
Tennisplätze, Kinderheilstätte, Kinderfeste, Ausfluge, zwei ständige Aerzte,
neues Lesezimmer. Nähere Auskunft erteilt die Badedlrektlion.

kädtisches kisenmoorhan
für Gicht, Rheumatismus, frauen u. Nervenleiden,

Prospekte durch den Magistraft.

thmiedeberg Bez. Haſſe. J

Hotel und PensionBad Sulea. »»Stadtparkkes.
Neuer Besitzer: Erich Dieringer.

Reizende Lage am Kurpark. Sehattiger Garten.
Pension, Zimmer Von 3,50 Mk. an. Solhäder im Hause.

S 2I (Schwarzwald.)Schnellzugstation:

Linie Pforzheim--Horb, Nagoldtal.

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am IIarz. (os682

Sanatorium für NMervenleidende und Erholungshbedürftige.
Das ganze Jahr bezucht. Prospekt.

stseebadt Carlshagen,-
Kalte und warme Seebäder, Luft und Sonnenbäder, ſtein-
freier Strand, mäßige Preiſe. Proſpekt und Wohnungs-

Nachweis durch die Badegeſellſchaft Carlshagen, e. G. m. b. H.

Solbad Frankenhausen v
Saison Anfang Mai bis Ende September. Bahnstation.
Herrliche, waldreiche Vmgebung. Solvbäder beliebiger
Stärke, Kohlensaure Solbader. Inhalatlon. Dampfpad.
Quell wasserleitung. Kaiser Wilhelm-Denkmal, Kytff-
naurer, Barbarossahöhle, Sehens würdigkeiten ersten
Banges. Kurtheater. Auskunft, Prospekt äureh die
Allgemeine Bäder Verkehrsanstalt BERLIN. NW.
Unter den Linden 76a, und Ba dedirektion

Nordseebad [0683 Söhne erſter Familien, die
Wittdü f das Gymnaſium beſuchen ſollen,N aull Arm finden P enſio m e
Unvergleichl. Sandſtrand, kräftiger geit bei
Wellenſchlag, bill. Kurtaxe u. Bäder. Frau Oberſt v. Schwedler,

die Badekommiſſion. Wernigerode, Villa, großer
Garten, dicht a. Walde, 5 M. z. Gy.

Sommer frische j (geſtrickt, Trikot,Franirenhainb. Oberhof. Anterkailen nowaße i

r per Soge r T. Sohnee Naoh Gr. Steinſtr. 84,
Praktiſche [98065,50 per Bett, frei. Auch bietet ſich

Reiſe-Kartons.großart. Jagdgel. a. Rehb., Wild
tauben uſw. daſelbſt. Anfr. evtl. Zuſ.
gefl. an Ferd. Sauerbrey. Georg Hüd, Kartonnagenfabrik,

G Gr. Steinſtr. 27728.

Proſp. dur

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Gebenktage.
27. Juli.

1675. Der franzöſiſche Feldherr Marſchall Vicomte de Turenne
fällt bei Sasbach.

1808. Die Domänenbauern in Oſt und Weſtpreußen erhalten
ihre Höfe als freies Eigentum.

1813. Bündnis zwiſchen Oeſterreich, Preußen und Rußland.
1830. Beginn der Juli Revolution in Paris.

Tagesſpruch: Auch das beſte Wort trifft leicht daneben,
Es gibt keine Weisheit fürs ganze Leben,
Sogar das Schweigen iſt nicht immer Gold,
Und nie, wenn eins dem andern grollt.

Emil Peſchkau.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juli.

Die Heidelbeere
iſt von jeher eine der bekannteſten „Volksmedizinen“, deren heil-
ſamer Einfluß auch von der Wiſſenſchaft nicht beſtritten wird. Wo
Heidelbeeren im Hauſe ſind, bleibt der Arzt fern ſo lautet ein
altes Volksurteil. Gerade die kleinen alltäglichen Erkrankungen
werden durch den Genuß von Heidelbeeren geheilt. Obendrein
ſind ſie billig, laſſen ſich leicht trocknen oder einmachen, und ſo
kann man ſie das ganze Jahr über verfügbar haben. Bei Munde,
Rachen und Halskatarrh leiſten Ausſpülungen mit Heidelbeer-
ſaft die vorzüglichſten Dienſte mit dem Vorteil, daß es nichts
ſchadet, wenn man etwas verſchluckt. Auch üblen Mundgeruch ver
treibt der Saft. Schnupfen wird, wie erſt jüngſt ein Gelehrter
wiſſenſchaftlich feſtſtellte, alsbald beſeitigt durch eine Ausſpülung
der Naſe mit unverdünntem Saft. Der bekannte blaue Farbſtoff
der Heidelbeere dringt in die entzündeten Häutchen und Gewebe
ein. Dadurch entſteht eine Schutzſchicht für die darunter liegenden
Gewebe, ſo daß weitere mechaniſche Reizungen von der erkrankten
Stelle abgehalten werden und die Heilung ſehr ſchnell von ſtatten
geht. Auf gleicher Urſache beruht auch die Wirkung der Heidel-
beere bei anderen Fällen; doch nicht nur die Schleimhäute verſieht
der Farbſtoff mit einer ſchützenden Decke, ſondern auch jede Haut-
oberfläche. Profeſſor Winternitz verwendete deshalb den Saft auch
bei den verſchiedenſten Hautausſchlägen und Flechtenarten und
erzielte in allen Fällen raſche und dauernde Heilung, eine Tat-
ſache, die allgemein bekannt zu werden verdient.

Erfolge Halleſcher Jnduſtrie im Auslande. Bei der kürz-
lich in Paris ſtattgefundenen Spezialausſtellung von Bäckerei-
maſchinen wurde der rühmlichſt bekannten Halleſchen
Teigteil-, Mikch- und Knetmaſchinenfabrik F. Herbſt u. Co.
die höchſte Auszeichnung, zwei goldene Medaillen,
zuerkannt. Dieſer Erfolg iſt um ſo bemerkenswerter, als eine
ſehr große Anzahl franzöſiſcher und ausländiſcher Fabrikanten an
dem Wettbewerb teilnahmen, jedoch trugen die Herbſtſchen Fabri-
kate infolge ihrer ſoliden und gediegenen, praktiſchen Bauart den
Sieg davon. Beſonderes Jntereſſe erweckte die im Betriebe vor-
geführte Miſch- und Knetmaſchine „Jdeal“, D. R.-P. Dieſe
Maſchine ſtellte bei dem vom Komitee veranſtalteten Wettkneten
das vorgeſchriebene Teigquantum am ſchnellſten her, und zwar in
tadelloſem, backfähigem Zuſtande. Somit hat die Firma F. Herbſt
K. Co. wiederum bewieſen, daß ſie an der Spitze ſämtlicher
Bäckereimaſchinenfabriken ſteht. Jn nächſter Zeit geht die
18 000. Teigteilmaſchine aus ihren Werkſtätten hervor und iſt
dieſer unerreichte Abſatz wieder ein Beweis für die erſtklaſſige
Qualität ihrer Fabrikate.

Der Verein für Handlungskommis von 1858, der in den
Tagen vom 25. bis 28. Juli die Feier ſeines 50 jährigen
Beſtehens begeht, überſendet uns die Feſtſchrift, die er
unter dem Titel „50 Jahre eines kaufmänniſchen Berufsvereins“
herausgegeben hat. Die geſchmackvoll ausgeſtattete Schrift, ver-
faßt von dem leitenden Beamten des Vereins, Herrn Dr. H. J.
Thiſſen, zeichnet in ihrem erſten Teile in Wort und Bild die
Geſchichte des Vereins und ſeiner Wohlfahrtseinrichtungen. Von
einer kleinen Schar Handlungsgehilfen gegründet, um die ge-
werbsmäßige Ausbeutung des kaufmänniſchen Stellenmarktes zu
bekämpfen, hat ſich der Verein im Laufe der Jahre in ſtetiger Ent-
wickelung über das ganze Reich und weit darüber hinaus in Aus-
land und Ueberſee verbreitet. Schon bald nach der Gründung des
Vereins wuchſen ſeine Aufgaben über den urſprünglichen Zweck
hinaus. 1862 wurde eine Kranken- und Begräbnis-
kaſſe ins Leben gerufen, die heute rund 16 000 Mitglieder zählt.
Seit 40 Jahren unterhält der Verein in Hamburg eine eigene
Handelsſchule, durch die im Laufe der Zeit 20 000 Schüler
hindurchgegangen ſind. Jm Kriegsjahre 1870 folgte die Gründung
einer Unterſtützungs-Kommiſſion, die bis heute, ohne daß von den
Mitgliedern beſondere Beiträge erhoben werden, bereits über
275 000 Mk., darunter 160 000 Mk. an Stellenloſe, ausgezahlt hat.
1882 wurde eine Penſionskaſſe ins Leben gerufen, die bei
einem Vermögen von 116 Millionen Mark 15 362 Verſicherungen
umfaßt, und 1901 eine Hinterbliebenen- und Alters-Verſorgungs-
Kaſſe ſowie eine Spar- und Darlehns-Kaſſe. Nachdem der erſte
Vereinsbeamte im Jahre 1867 angeſtellt worden war, betrug beim
25jährigen Jubiläum die Zahl des Perſonals bereits 13 Ange-
ſtellte. Heute ſind allein in der Hauptverwaltung 111 Angeſtellte
beſchäftigt, die Beamten der einzelnen Wohlfahrtseinrichtungen
und die vom Verein beſchäftigten Lehrkräfte ungerechnet. Von
den Gründern des Vereins ſind noch 5 Mitglieder
am Leben. Das vom Verein ſeit 1894 benutzte eigene Geſchäfts-
haus iſt durch die erfreuliche Entwickelung des Vereins, der heute
über 85 000 Mitglieder, darunter 10 000 ſelbſtändige Geſchäfts-
leute zählt, ſchon lange zu klein geworden. Jm nächſten Jahre
wird der Verein deshalb ein neues Verwaltungsgebäude mit einem
Koſtenaufwande von 800 000 Mk. errichten. Auch ſteht für die
nächſte Zeit der Bau eines EGrholungsheims in Ausfsſicht,
deſſen Baukoſten die Mitglieder dem Verein als Jubiläums-
gabe darbringen. Ein beſonderer Abſchnitt der Feſtſchrift iſt
der Stellungnahme des Vereins zu den ſozialen Fragen des
Handlungsgehilfenſtandes gewidmet.

Aus Nah und Fern.
Zur Kataſtrophe im Lötſchbergtunnel wird uns weiter aus

Kanderſteg gemeldet: Der Stollen des Lötſchbergtunnels iſt auf
1100 Meter Länge von der Bohrſtelle bis auf 1500 Meter vom
Tunneleingang vollſtändig mit Schutt gefüllt. Die Aufräumungs
arbeiten verlangen große Vorſicht, da zwei Dynamitlager zerſtört
und verſtreut wurden. Mehrere Dynamitpatronen wurden bei den
Aufräumungsarbeiten bereits im Geröll gefunden. Es wurde kein
weiteres Opfer zutage gefördert. Man fand aber verſchiedene
Leichente i. le. Zahlreiche Arbeiter wollen abreiſen, da die
Arbeiten eine ziemlich lange Unterbrechung erleiden werden. Die
Unternehmung verweigert jede Auskunft und unterſagt ſtreng den
Zutritt zum Tunnel.

Ein ganzes Dorf in Flammen. Seit Freitag mittag brennt
das Dorf Meggerdorf im Kreiſe Schleswig. Bis 8 Uhr
abends waren acht große Gehöfte mit Nebengebäuden ein
Raub der Flammen geworden. Das Feuer greift immer mehr
um ſich. Es liegt Brand ſtiftung durch polniſche
Arbeiter vor. Zehn Wehren aus den umliegenden Ort-
ſchaften ſind zur Stelle.

Anſchlag auf das Automobil des Kriegsminiſters. Ueber
ein frevelhaftes Bubenſtück, das beinahe einen ſchweren Unfall
des Kriegsminiſters zur Folge gehabt hätte, werden aus
Eberswalde folgende Einzelheiten gemeldet: Kriegsminiſter

von Einem hat bekanntlich ſeit einiger Zeit mit ſeiner Familie
auf Schloß Hubertusſtock in der Schorfheide Aufenthalt ge-
nommen. Als das Automobil des Kriegsminiſters dieſer Tage,
von Berlin kommend, die Chauſſee zwiſchen Ruhlsdorf und
Marienwerder paſſierte, bemerkte der Chauffeur, daß mehrere
Männer hinter Ruhlsdorf fortwährend über die Straße liefen
und ſich in verdächtiger Weiſe dort zu ſchaffen machten. Das
Gefährt war nur etwa 25--30 Meter von jener Stelle ent
fernt, als der Chauffeur die. Wahrnehmung machte, daß die
Burſchen größere Steine in der Weiſe über die Straße gelegt
hatten, daß ein Unglück herbeigeführt werden mußte. Der
Chauffeur bewahrte ſeine Geiſtesgegenwart, ſtoppte ſofort und
brachte ſämtliche Bremsvorxichtungen in Tätigkeit. Obgleich er
bei der ſchnellen Fahrt das Auto nicht vollſtändig zum Stehen
bringen konnte, vermochte er es doch, den Wagen zwiſchen den
Steinen ſo hindurchzuſteuern, daß das Automobil nur leicht be
ſchädigt wurde, während die Jnſaſſen, Frau von Einem und ein
MilitärOberarzt, mit dem bloßen Schreck davonkamen. Nach-
dem die Polizei in Eberswalde von dem Vorfall in Kenntnis
geſetzt war, fuhr das Auto nach Hubertusſtock weiter. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Auf der Zeche „Carolus Magnus“ in Borbeck iſt nunmehr die
zehnte Leiche gefunden worden. Sie war faſt gan z
zerriſſſen. Von der Leiche des Steigers Spitznas, der ſich
in unmittelbarer Nähe der aufgeflogenen Dynamitkammer be
funden hat, iſt bisher noch keine Spur entdeckt worden, krotz
dem jede Schaufel Geröll auf das genaueſte unterſucht wird.

Hunderttauſend Mark Kaution im Stich gelaſſen. Der be
rüchtigte Planchettenſchwindler Willis J. Skinner alias William
E. Scott aus Boſton, der, wie berichtet, am 7. Februar in
Berlin verhaftet, am 5. März aber nach Stellung einer Kaution
von 100 000 Mark aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden
war, iſt flüch t i g geworden. Er ſchien zunächſt den Ausgang des
Verfahrens abwarten zu wollen, kehrte auch von einer mit richter
licher Genehmigung nach England ausgeführten Geſchäftsreiſe
wieder nach Berlin zurück. Vor einigen Tagen wurde er aber in
folge der Verhaftung ſeines Privatſekretärs D. anderen Sinnes
und reiſte plötzlich ab. Seitdem fehlt von ihm jede Spur, und es
iſt mithin nach S 122 der Strafprozeßordnung ſeine Kaution
von 100 000 Mark dem Juſtizfiskus verfallen.
Ueber die Schwindeleien Skinner-Scotts wird Berliner Blättern
folgendes Nähere berichtet: Jn Amerika beteiligte ſich Skinner-
Scott an dem Schwindel der Fairfield Floral Compagnie;
er wurde verhaftet, gegen Kaution entlaſſen, verduftete
und tauchte in England unter dem weniger verfänglichen
Namen Scott auf. Dort wurde er Direktor der
Symonds London Limited, eines Unternehmens, dem der
durch ſeinen Witz bekannte Richter Edge mit der Bezeichnung
l den Todesſtoß verſetzte. Scott beglückte nun
Deutſchland mit ſeiner Gegenwart und ließ ſich als „Schriftſteller“
in Schmargendorf nieder; ſeine ſchriftſtelleriſche Tätigkeit beſtand
aber lediglich in dem Entwerfen amerikaniſcher Schwindelreklamen,
welche die Ausbeutung leidender Menſchen bezweckten.
Für ſie hatte er die famoſen RakongaBrillanten und die Plan
chette, deren Vertrieb der engliſche George Hohler unter dem
Namen eines Profeſſors Maxim, ſpäter Tokal, übernahm. Scott
beſorgte die Reklame. Es gab kein Leiden, für das er nicht ein
Mittel gehabt hätte. Für Schwerhörige lieferte er Profeſſor Keith-
Harveys „patentierte“ Ohrenbatterie, für Aſthmathiker Profeſſor
Danas Räucherpulver, für Gichtiker und Rheumatikzr Profeſſor
Pollaks Tee. Die drei Perſonen HarveyDana-Pollak vereinigte
in Wirklichkeit der Londoner Bankier Edward Maco in ſeiner
Perſon. Den Augenſchwachen pries Scott das unübertreffliche
„Augenwohl“ an. Jn ganz Europa hatte Scott Verſandgeſchäfte
eingerichtet, u. a. in Berlin den „SavoyWarenVerſand“, in
Hamburg die Spedition Francis B. Hall, in St. Ludwig (Elſaß)
die Spedition C. Möllinger, die inzwiſchen behördlich geſchloſſen
wurden. Jn Prag und Glarus gründete der Schwindler B. John-
ſons Spedition, in Paris die pharmacie de Castille, in Peters-
burg Charles Crays Verſandgeſchäft. Er ſoll aber noch weitere
„Geſchäfte“ eingerichtet haben. Vermutlich wird der flüchtige
Schwindler jetzt auf Umwegen das deutſche Publikum zu ſchädigen
ſuchen, und darum erläßt die Polizeibehörde eine dringende War-
nung vor dieſem internationalen Gauner.

Rätſelhafte Soldatentodesfälle. Einen grauſigen Fund
machten Schnitter beim Mähen eines Kornfeldes in der Nähe des
kleinen Exerzierplatzes bei Saarbrücken. iSe entdeckten dort die
ſchon ſtark in Verweſung übergegangene Leiche des Dragoners
Schneider vom 7. Dragonerregiment, der als Offiziersburſche ab-
kommandiert war und ſeit dem 28. Mai vermißt wurde. Man
nahm an, daß Sch. deſertiert wäre. Ein Gebetbuch und ein Re-
volver wurden bei dem Toten vorgefunden. Welche Urſache den
Unglücklichen in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. Der
Musketier Wiesner von der 11. Kompagnie des Jnfanterie-Regi-
ments Nr. 151 in Allenſtein hatte am 19. d. Mts. in Geſellſchaft
eines jungen Mädchens einen Ausflug nach Jammendorf unter-
nommen, von dem er nach der Kaſerne nicht wieder zurückgekehrt
war. Donnerstag abend wurde ſeine Leiche bei der Schneidemühle
Hermenau aus der Alle gelandet. Mütze und Koppel fehlten. Die
Unterſuchung iſt eingeleitet.

Wie notwendig die größte Vorſicht bei Beurteilung von
Kinderausſagen iſt, zeigt folgender Fall. Anläßlich der geplanten
Fernfahrt des Zeppelinſchen Luftſchiffes war in
der Preſſe des Saarreviers gemeldet worden, daß möglicherweiſe
die Rückfahrt von Mainz über Oberſtein-Neunkirchen-Saarbrücken
ſtattfinden und das Luftſchiff frühmorgens über Neunkirchen
(Bezirk Trier) ſichtbar ſein könne. Es hatten ſich deshalb viele
Neugierige aus der Gegend zu der angeſagten Zeit auf höher ge-
legenen Punkten eingefunden und erwarteten das Luftſchiff, ſowie
das etwa zu vernehmende Zeichen mit der großen Dampf-Sirene
auf der Neunkirchener Hütte. Bekanntlich war das Harren um
ſonſt. Nun kommt das Merkwürdige. Am Donnerstag morgen
fragte eine Lehrerin die Kinder, wer von ihnen in der Nacht das
Luftſchiff geſehen habe. Sofort meldeten ſich mehrere zwölf-
bis dreizehnjährige Mädchen und beſchrieben
Höhe des Fluges, Länge und Größe des Schiffes,
überhaupt alle Einzelheiten derart genau und übereinſtimmend,
daß jeder Zweifel an ihren Ausſagen völlig ausgeſchloſſen ſchien.
Auch auf wiederholtes Befragen blieben die Kinder bei ihren Aus-
ſagen. Und nun vergleiche man damit die Tatſache, daß die
Fahrt Zeppelins überhaupt nicht ſtattfinden
konnte und ſomit die Ausſagen der Kinder ſich in allen
Einzelheiten als un wahr erwieſen. Auch nachdem die Kinder
ſpäter auf dieſe Tatſache aufmerkſam gemacht worden waren,
blieben ſie dennoch ſamt und ſonders bei ihren Aus-
ſagen. Was hat die Kinder zu dieſen Ausſagen veranlaßt?
Sicherlich haben ſie von der beabſichtigten Fahrt geleſen oder ge
hört, und in der Sucht, ſich wichtig zu machen, hat die kindliche
Phantaſie ſich dieſes Bild hervorgezaubert.

C. E. Walfiſchjagd. Die Walfiſchjagd, die noch vor wenigen
Jahren in der Nähe von Neufundland und Labrador ausgeübt
wurde, iſt jetzt, weil der Walfiſch immer ſeltener wird, auf die
Hudſonbai und die benachbarten, faſt unzugänglichen Eismeere be-
ſchränkt. Sie iſt ſehr ſchwierig und gefährlich geworden
und wird jetzt faſt nur noch von einigen kühnen Fiſchern aus New
Bedford in Maſſachuſetts ausgeübt. Früher war NewBedford für
den Walfiſch einer der wichtigſten Plätze der Erde; jetzt ſind aber
nur noch über 60 Schiffe damit beſchäftigt. Die modernen Wal
fänger verfügen alle über eine Anzahl kleiner Dampfer, die als
Schoner getakelt ſind und ein doppeltes Gerippe haben, um dem
Druck der Eismaſſen beſſer widerſtehen zu können. „Chambers
Journal“ erzählt, daß dieſe Schiffe monatelang fahren müſſen,
ehe ſie in die Hudſonbai gelangen; hier müſſen ſie im Auguſt ein

treffen, da die Bai nur in dieſem Monat eisfrei iſt. Jſt der Wal
fang beendet, ſo überwintern die Walfiſchjäger in der Bai, um erſt
ein Jahr ſpäter in die Heimat zurückzukehren. Man muß alſo,
um zwei Monate jagen zu können, zwei Jahre unterwegs ſein.
Aber der Walfiſchfang iſt ſo lohnend, daß dieſe Mühen und die
h Koſten der Ausrüſtung nicht umſonſt aufgewandt ſind. Der

ruttoertrag von einem Wal beträgt etwa 40 000 Mark; es ſoll
aber ſchon mancher Wal an Tran, Fiſchbein und anderen Sub-
ſtanzen 60 000, ja ſogar 100 000 Mark (Il) gebracht haben.
Das koſtbarſte Produkt iſt das Fiſchbein, die techniſche Bezeichnung
Fir die Walfiſchbarten, jene ſenſenförmigen, hornartigen Platten,

ie in zwei Abteilungen zu beiden Seiten einen Beſatz der Ober
kiefer- und Gaumenknochen der Walfiſche und Finnwale bilden und
ihrer Biegſamkeit, weitgehenden Spaltbarkeit, Elaſtizität und
Feſtigkeit, ſowie ihres geringen ſpezifiſchen Gewichts wegen zu
allerlei Gegenſtänden verarbeitet werden. Einmal lieferte ein
Walfiſch mehr als eine Tonne Fiſchbein, und die Tonne wurde mit
60 000 Mark bezahlt. Das allein genügte ſchon, um alle Koſten
der Expedition, die zwei Jahre und ſechs Monate gedauert hatte,
zu bezahlen, und jeder Walfiſchjäger bekam 2000 Mark. Gewöhn-
lich fangen aber die Walfiſchjäger in jeder Saiſon drei oder vier
Wale, und jeder Jäger bekommt dann nach Deckung aller Un-
koſten wenigſtens 9000—10 000 Mark. Der bedeutendſte Fiſch
beinmarkt iſt San Francisco; Haupteinfuhrhäfen aber ſind Ham-
burg und Bremen. Bei der modernen Walfiſchjagd kommt die
mit der Hand zu werfende Harpumne faſt gar nicht mehr zur An-
wendung. Die Schiffe der Walfänger tragen vielmehr auf der Back
ein kleines Geſchütz zum Schießen der Harpune; dieſe iſt an einer
langen Leine befeſtigt und bleibt in der Wunde ſitzen. Sie endigt
mit einem Sprenggeſchoß, das den Wal tötet, indem es in ſeinem
Körper platzt. Auch von Booten aus wird die Harpune mkt
Mörſerbüchſen geſchoſſen. Obwohl die Wunde, die die Harpune
verurſacht, faſt immer tödlich wirkt, hat der Walfiſch, bevor er
ſtirbt, doch noch ſo viel Kraft, daß er die Flucht ergreift und das
Walfiſchboot hinter ſich herſchleppt. Bald aber verliert er die
Kräfte, und die Jäger nahen ſich ihm auf einer kleinen Barke und
töten ihn, indem ſie ihm eine lange Lanze ins Herz ſtoßen. Wenn
die Wale nur klein oder wenn ſie in der Nähe des Schwanzes ge-
troffen worden ſind, kann es vorkommen, daß die Harpune ſie ganz
durchbohrt und daß die Bombe, ohne beſonderen Schaden anzu
richten, im Waſſer explodiert. Einmal ſchleppte ein verwundeter
Rieſenwal das Schiff der Waljäger 26 Stunden lang hinter ſich
her und ſchien in ſeiner Wut das ganze Fahrzeug zertrümmern
zu wollen. Dieſes Rieſentier lieferte 14 Tonnen oder faſt
16 000 Liter Tran und eine ungewöhnliche Menge Fiſchbein. Jn
den Gewäſſern von Neufundland macht man nur noch Jagd auf
kleine Walfiſche, und es können etwa 60 Kilometer von der Küſte
entfernt an einem Tage drei oder vier dieſer Tiere gefangen
werden. Jetzt läßt man von dem Körper der großen Wale nichts
unverwertet „nicht einmal das Blut, das zur Herſtellung von
Düngemitteln verwandt wird. Die Speckabfälle werden in den
Tranſiedereien in Fiſchmehl verwandelt; aus den Knochen wird
Knochenmehl gemacht.

C. E. Ueber den Urſprung unſerer Gemüſe ſchreibt die
Revue scientifique: Die Artiſchocke iſt die kultivierte Form
der wilden Artiſchocke, die in Madeira, auf den Kanariſchen Jnſeln
und in Marokko heimiſch iſt; man findet ſie auch im Süden Frank-
reichs, Spaniens, Jtaliens und auf den Jnſeln des Mittellän-
diſchen Meeres. Der Spargel kommt aus Europa und aus
dem in der gemäßigten Zone liegenden Teile Weſtaſiens. Un-
gewiß iſt der Urſprung der Bohne, der Linſe und der kleinen
Erbſe. Was die „haricots“ genannten Bohnen betrifft, ſo
ſcheinen ſie aus Amerika zu ſtammen. Die Karotte kommt in
ganz Europa, Kleinaſien, Sibirien, Nordchina, Nordafrika, Ma-
deira und auf den Kanariſchen Jnſeln vor. Dieſelbe Allerwelts-
heimat beſitzt auch die Sellerie. Der Kerbel kommt aus
der gemäßigten Zone Weſtaſiens, die Peterſilie aus Süd-
europa und Algerien, der Sauerampfer aus Europa, dem
nördlichen Aſien, den Bergen Jndiens und aus Nordamerika; der
Spinat ſoll aus dem nördlichen Aſien kommen. Die Tomate
kommt aus Peru, die Gurke aus Jndien und der Kürbis aus
Guinega.

Die Leichen der vom Wetterhorn abgeſtürzten zwei
Touriſten, des Eiſenbahnſekretärs Grimmeiſen aus Ludwigs-
hafen und des Prokuriſten Holder aus Annweiler (Pfalz), ſind
zerſchmettert auf dem Krinnengletſcher aufgefunden
worden. Die beiden hatten ohne Führer in Geſellſchaft von drei
Berlinern und zwei Engländern den Abſtieg durch das ver-
ſchneite Couloir nach Glettſtein verſucht. Dabei glitt der an der
Spitze gehende Grimmeiſen aus und riß im Fallen den ihm an-
geſeilten Holder mit. Die übrigen kehrten nach dem Sattel
um und ſtiegen über die Doſſenhütte nach Roſenlani-Bad ab.

2888 gefälſchte Wechſel. Wegen umfangreicher Wechſel-
fälſchungen wurde der 35jährige Holzhändler Winkler in
Löbau von der Strafkammer in Bautzen unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefängnis und zwei
Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Angeklagte hat in der Zeit
vom Jahre 1898 bis Herbſt 1907 in Löbau nicht weniger als 2888
Wechſel gefälſcht, von denen er 2666 pünktlich einlöſte. An der
Einlöſung der reſtierenden 222 Wechſel wurde er jedoch durch die
Entdeckung ſeiner Straftaten gehindert.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Die Heidelberger Schloßfrage. Nach einer uns aus

Karlsruhe zugehenden Meldung beſchäftigte ſich die zweite
Kammer am Sonnabend mit der Heidelberger Schloßfrage.
Finanzminiſter Honſell ſtellte für den nächſten Landtag eine
Vorlage in Ausſicht betreffs der Standfeſtmachung der
Faſſadenmauer des OttoHeinrich-Baues. Vorgeſehen iſt die
Auswechſelung ſchadhafter Steine, die Erneuerung einzelner
Mauerteile und eine Stützenkonſtruktion auf der Rückſeite der
Mauer. Jm Hauſe ſprach man ſich entſchieden gegen die Wieder-
herſtellung des Otto-Heinrich-Baues aus, erklärte ſich aber mit
dem Vorgehen in der bezeichneten Weiſe einverſtanden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Preſſe-Kongreß. Zu dem im September in Berlin

ſtattfindenden 12. internationalen Preſſe-Kon-
greß ſind aus allen Ländern ſo zahlreiche Anmeldungen ein-
gelaufen, daß die Liſte der Teilnehmer bereits geſchloſſen worden
iſt. Die Preſſe Oeſtererich-Ungarns, Jtaliens, Belgiens, Hollands,
Englands, der ſkandinaviſchen Länder, Griechenlands, Amerikas
und Japans wird durch Redakteure der leitenden Zeitungen ver-
treten ſein. Ein auffallend reges Jntereſſe für den Kongreß
zeigt ſich in den Kreiſen der franzöſiſchen Journaliſten. Die
Zuſammenſetzung bürgt dafür, daß der Kongreß eine der inter-
eſſanteſten internationalen Veranſtaltungen werden wird, die
jemals in Berlin ſtattgefunden haben. Für einen glänzenden
Empfang der fremden Journaliſten wird durch das Komitee,
in welchem ſämtliche Berliner Tageszeitungen und eine Anzahl
großer Provinzblätter durch ihre Chefredakteure und Verleger
vertreten ſind, geſorgt werden.

Sport und Jagd.
W. Köln, 25. Juli. Der de utſche Protoswagen auf

der Automobilfahrt NewYork--Paris iſt heute nachmittag 3 Uhr
Pſeet Weteoffen und hat die Reiſe nach Paris um 5 Uhr fort
geſetzt.
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